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die Kabinellsumbildung 


pie geſtern vollzogene Umbildung des Kabi⸗ 
etts ift im Gegenſatz zu anderen parlamen⸗ 
Eag regierten Staaten nicht von dem Ber: 
ouen oder Mißtrauen der Mehrheit des Par⸗ 
aments bedingt, ſondern einfach eine bereits 
5 Gewohnheit gewordene Einrichtung, die ſich 
e Jahre nach Schluß der ordentlichen Parla⸗ 
mentstagung wiederholt. Sie iſt auch nicht fo 
auszulegen, als ob der bisherige Miniſterpräſi⸗ 
nt Kozlowſti nicht mehr das Vertrauen oder 
M. Zuftimmung der maßgebenden Perſon, des 
b thats Pilſudſti, beſäße. Es ift allgemein 
2 annt, daß Marſchall Pitſudſki den Grundſatz 
' erfolgt, im Gebäude des Miniſterratsßpräſi⸗ 
. einen und denſelben Mann nicht länger 
: s ein Jahr herrſchen zu laſſen. Deshalb iſt 
uch die Neubeſetzung des Premierpoſtens keine 
berraſchung. F 


Ueberraſchend ift dagegen, daß im Gegenſatz 
> den Auslaſſungen ſelbſt der Regierungspreſſe 
übrige Beſtand des Kabinetts unverändert 
E aſſen worden ift. Aus der ganzen Entwicklung 
50 Dinge in den letzten Wochen konnten auf⸗ 
erkſame Beobachter den Schluß ziehen, daß die 
51 nennung des Vorſitzenden des Regierungs⸗ 
e Oberſt Walery Stawek zum Miniſter⸗ 
ufibenten ein Akt der Dankbarkeit für die ge⸗ 
ſtete Arbeit auf dem Gebiet der neuen Bers 
fung darſtellt. Stawek war unzweifelhaft der⸗ 
nige, deſſen Verdienſt um das Zuſtandekommen 
ein erfaſſung am größten iſt. Deshalb iſt man 
n ermaßen verwundert, daß man den zwei⸗ 
6 Hauptbeteiligten, Staniſtaw Ca r, auf deffen 
ebe ideen die neue Verfaſſung eigentlich auf⸗ 
als ut iſt und deſſen Verfaſſungstheſen mehr 
ein Jahr lang Gegenſtand der erbittertiten 
Dp e waren, übergangen hat. Neben der 
ein ofttionspreffe hat in den letzten Tagen auch 
i eil der Regierungspreſſe das Gerücht ver⸗ 
dend et, daß Car ſtellvertretender Miniſterpräſi⸗ 
Pr werden ſolle. Sicher iſt jedenfalls Car dazu 
kü lehen, eine wichtige Rolle bei der Durch⸗ 
tung der neuen Verfaſſung zu ſpielen. 
Mos wird auch die Hauptaufgabe Slaweks 
Hi der ſchon einige Male zu Sondermiſſionen 
angezogen worden iſt. Er war von April 
Hed September 1930 bereits einmal Miniſter⸗ 
p dent, Er verlieh die Regierung, um die 
die on zur Aufrüttelung der Bevölkerung für 
Im Novemberwahlen im Jahre 1930 zu leiten. 
Beh Dezember 1930 übernahm er abermals die 
Al Ring der Regierung, die er im Mai 1931 an 
* fander Pryſtor abgab. Seit dieſer Zeit ift 
Ei ührer des Regierungsblocks, in welcher 
genſchaft er als Vertreter der Sejmmehrheit 
em Marſchall eine große Verantwortung 
tragen hatte. 
natt wird ihm vom Marſchall eine neue und 
S5 eicht größere Verantwortung auferlegt. 
del der der neuen Verfaſſung zum Siege ver⸗ 
def hat, ſoll jetzt die große Aufgabe zufallen, 
che w Verfalſung in Kraft zu ſetzen, die entſpre⸗ 
Wal en Ergänzungsgeſetze einzuführen, die 
Ne hlordnung fertigzuſtellen und vor allem die 
prep Ahlen durchzuführen. Wie die Regierungs⸗ 
Ne, mit der „Gazeta Polſka“ an der Spitze, 
Der Uptet, ijt durch die Annahme der neuen 
Tei faſſung erft der Heinfte Teil der Arbeit ge: 
m et worden. Die weit wichtigere und verant⸗ 
Dem ngsvollere muß erſt noch getan werden. 
IA neuen Miniſterpräſidenten ift durch die 
* the rfaſſung ein weites Gebiet durch nichts 
Ppemmter Arbeitsmöglichteiten geboten. Die 
* Si Mung gewährt ihm in Anlehnung an den 
5 ber atspräftdenten fo viel Freiheiten wie bis⸗ 
keinem Miniſterpräſidenten in Polen. 
yate deutſche Volksgruppe in Polen nimmt 
de, Neue Verfaſſung und die jetzige Umbildung 
di Kabinetts mit geteilten Gefühlen auf. Ob: 
hu der Wortlaut der Verfaſſung in den die 
Nu den Volksgruppen in Polen betreffenden 
ik, uten im weſentlichen unverändert geblieben 
i die dat uns die Erfahrung bisher gelehrt, daß 
10 au Beſtimmungen je nach der Einſtellung der 
| tunenblicklichen Regierung und der Verwal⸗ 
den g behörden ſehr verſchieden ausgelegt wor⸗ 
St find, Wir Deutſchen können nur hoffen, daß 
d Awet die ihm jetzt gegebenen Machtbefugniſſe 
SR benutzen wird, den grundlegenden Beſtim⸗ 
25 führen, für die auch heute noch immer die Wus- | 
} turigsbeftimmungen ausſtehen, in bezug auf 


Die Umbildung der 


Regierung vollzogen 


Stawek Miniſterpräſident — die Ju 'ammenſetzung des Kabinetts 
ſonſt unverändert 


Um 13,30 Uhr gleich anſchließend an die 
Sejmſitzun verſammelte ſich der Miniſterrat 
wit Vorſitz des Miniſterpräſidenten Koz⸗ 
awiji. 
ſchloſſen, dem Staatspräfidenten À 

die Demiſſion des ganzen Kabinetts 
zu unterbreiten. 

Am 14,30 Uhr begab ſich Miniſterpräſident 
Kozlowſki auf das Schloß, wo er vom Staats- 
präſidenten empfangen wurde. Er unferbrei- 
tefe ihm die Bitte, ihn und alle Miniſter von 
den Poſten zu enkheben. ` 

Der Staatspräfident nahm die Demiſſion 
des Kabinetts an und bat gleichzeitig den 
Minifterpräfidenten Kozlowſki und alle Mi- 
niſter, ihre Aemter bis zur Ernennung des 
neuen Kabinetts zu verſehen. i 

Gleich darauf beauftragte der Staatsprä- 

ſident den Vorſitzenden des Regierungs- 
blocks, Oberſt Walery Slawek, 

mit der Bildung des neuen Kabinetts. 

Um 16,30 Uhr empfing Slawek im Mini⸗ 


ſterratspräſidium die Männer, die für den 


Eintritt in das Kabinett vorgeſehen waren. 
Dieſe Unterredungen waren um 21 Uhr be⸗ 
endet, worauf Slawek ſofort nach dem Schloß 
uhr, um dem Staatspräſidenten die neue 


iniſterliſte zur Unterzeichnung zu unter⸗ 


breiten. 


Um 21,30 Uhr beſtätigte der Staatsprä⸗ 
ſident das neue Kabinett. 
An der Zufammenfegung des Kabinetts 
hat ſich nichts geändert. Lediglich Prof. 
Leon Kozlowſki iff durch Oberſt Walery 
Slawek erſetzt worden. 


Die letzte Lejmſißung 


Um 12 Uhr mittags fand geſtern die letzte 
Sejmſitzung der ordentlichen Budgettagung 
ſtatt. Sie dauerte kaum 20 Minuten. Vor 
Eintritt in die 5 wurde der 
Abgeordnete Felix Borger vom Regie⸗ 
rungsblock vereidigt. Wie bereits berichtet, 
handelte es ſich auf dieſer Sitzung lediglich 
um die i 

Beftätigung des Profofolls über die 
. Sonnabendfigung 
des Sejms. Abgeordneter Stronſki hatte im 
Namen des Nationalen Klubs gegen den Ab⸗ 
fob im Protokoll proteſtiert, der davon 
pricht, daß die Verfaſſungsänderungen an⸗ 
genommen worden ſind. 

Als Sejmmarſchall Switalſki den Proteſt 
zur Abſtimmung ſtellen wollte und Stronffi 
vorher das Wort verlangte, erklärte Swital⸗ 
ſki, er könne ihm das Wort na erteilen, 
da dies gleichbedeutend mit der Wiederauf⸗ 
nahme der Ausſprache wäre, die in der vori⸗ 
en Sitzung beendet worden ſei. Der Antrag 

tronſki würde mit den Stimmen des Regie⸗ 
rungsblocks abgelehnt und das Sitzungspro⸗ 
tokoll unverändert angenommen. 


Barlamentstagung geſchloſſen 


Nach der Abſtimmung trat Unterſtaatsſe⸗ 
kretär Siedlecki an den Präſidiumtiſch heran 
und übergab dem Sejmmarſchall die Verord⸗ 
nung des Staatspräſidenten über die Schlie⸗ 
ßung der Sejmtagung. 
0 
die Volksgruppen auch bei den untergeordneten 
Organen Geltung zu verſchaffen. Gibt hier der 
umgeänderte § 7 der neuen Verfaſſung Anlaß 
zu einer Hoffnung? „Der Wert der Anſtrengung 
und der Verdienſte des Bürgers für das allge⸗ 
meine Wohl bemißt ſeine Berechtigung zur Ein⸗ 
flußnahme auf öffentliche Angelegenheiten. 
Weder die Abſtammung noch das Bekenntnis 
noch das Geſchlecht noch die Nationalität können 


ein Grund zur Begrenzung dieſer Berechtigung 


ſein.“ So lautet dieſer Paragraph wörtlich. 


In einer kurzen Sitzung wurde be⸗ 


Switalſki verlaß dieſe Verordnung, die fol⸗ 
genden Wortlaut hat: „Auf Grund des Ar- 
tikels 25 der Verfaſſung ſchließe ich mit dem 
heutigen . 
des Sejms. Staatspräſident Moscicki, 
ſterpräſident Kozlowſki.“ i 

Gegen 1 Uhr traf Unterſtaatsſekretär Sied⸗ 
lecki im Senat ein, wo er dem Senatsmar⸗ 


ini⸗ 


ſchall Raczkiewicz eine gleichlautende Verord⸗ 


nung über die Schließung der Senatstagun 
überreichte. ing 


die Vereidigung 
des neuen Kabinells 


Warſchau, 29. nin Die Mitglieder des 
neu ernannten Kabinetts Slawek werden heute 
vormittag beim polniſchen Staatspräſidenten 
den Amtseid leiſten. 


„Gazeta Polſka“ ſchreibt zu dem Wechſel im 
Miniſterpräſidium, Kabinettsänderun ent⸗ 
ſtänden in Polen nicht aus Parteikämpfen 


die ordentliche Budgettagung 


oder aus perſönlichem Ehrgeiz, ſondern gingen 
hervor aus der Aenderung der ſtaatlichen Auf⸗ 
aben, die jeweils das Hauptprogramm dar⸗ 
ellten. Es handle ſich jagt darum, die neue 
Verfaſſung ins Leben zu führen und ihren Text 
mit Tradition zu erfüllen. Der allgemein an⸗ 
erkannten moraliſchen Autorität des Oberſten 
Slawek, der ſeit Jahren als Präſident des Re⸗ 
ierungsblockes die Verantwortung für die 
rere: der neuen ee ling getragen 
abe, werde es leichter fein, den Uebergang 
vom alten Syſtem zum neuen zu leiten, als an⸗ 
deren. Oberſt Slawek begegne einem allgemei⸗ 
nen Vertrauen im ganzen Lande. 


Diplomatiſche Geſpräche 


Unterredung des franzöſiſchen Botſchafters 
mit Vanſittart 


London, 29. März. Nach der Rückkehr Sir 
yon Simons aus Berlin ſprach der fran⸗ 
öfiihe Botſchafter im Foreign Office vor und 
Se eine lange Unterredung mit dem ſtän⸗ 
digen Anterſtaatsſekretär des Aeußeren Sir 
Robert Vanſittart, die ſich auf die Berliner 
Beſprechungen bezog. 


Der italieniſche Botſchafter bei Laval 


Paris, 28. März. Außenminiſter Laval emp- 
ing am Donnerstag vormittag den italieniſcher 
otſchafter. 


Deutſchfeindliche Kundgebungen in Kattowitz 


Die für Mittwoch nachmittag in die ehe⸗ 


malige „Reichshalle“ in Kattowitz einberufene 
Proteſtkun gebung gegen die Verſa ung 
des Oeffentlichkeitsrechts für das Pol 


niſche Gymnaſium in Beuthen, 
der eine Reihe von Sanacjaorganiſationen, vor 
allem Jugen bünde, Folge leiſteten, führte in 
den Abendſtunden, wie die „Kattowitzer Itg.“ 
berichtet, zu Straßendemonſtrationen, wie man 
fie nach dem Abſchluß des deutſch⸗ polniſchen 
Verſtändigungspaktes nicht mehr erwartet hat. 
Nach Schluß der Verſammlung verſuchten 
einige Trupps von Teilnehmern vor das Deut- 
ſche Generalkonſulat zu gelangen, um dort eine 
Kundgebung zu veranitalten. Das Konſulat 
war jedoch von einem großen Polizeiaufgebot 
geſchützt, ſo daß die We umkehren mußte und 
ihren Weg durch die ul. 3⸗go Maja nach dem 
Ring nahm. Vor dem Verlagshaus der „Katto⸗ 
witzer Zeitung“ hatte die Polizei gleichfalls 
Abſperrungsmaßnahmen getroffen. Trotzdem 
ſtaute ſich eine große Anzahl meiſt n er 
Elemente vor dem Gebäude, ſang die deutſch⸗ 
. „Rota“ und brach in feindſelige 

uje, unter anderen auch gegen die „Katto⸗ 
witzer Zeitung“, aus. Die Polizei, die ihr Auf⸗ 


gebot inzwiſchen verſtärkt hatte, konnte die De⸗ 


monſtranten bald abdrängen. Auch als der 
ſtarke Trupp, der ſich um einige Rädelsführer 
geſchart 557 nach dem Ring pe etanoa 
war, wurde das Verlagshaus ſcharf bewacht. 
Eine dichte Kette von Polizeibeamten verhin⸗ 
derte die Paſſanten daran, auf dem Bürgerſtei 
längs der Schaufenſter der Buchhandlung un 
der Zeitungsexpedition vorbeizugehen. Die 
Demonſtranten veranſtalteten dann noch eine 
Kundgebung vor dem Theater, von deſſen Frei⸗ 
treppe aus ein Redner zu etwa 200—300 jun⸗ 
gen Leuten ſprach, die immer wieder in lauten 
Proteſt ausbrachen. — Um Demonſtrationen, 
wie denen vor der „Kattowitzer Zeitung“, vor⸗ 
ubeugen, ſtanden auch die Gebäude des Deut⸗ 
es olksbundes auf der ul. Mlynſka und die 
Kattowitzer Jweigitelle des „Oberſchleſiſchen 
Kurier“ an der ul. Stawowa gleichfalls unter 
. Schutz. a j . 
Die Bevölkerung nahm an der Kundgebung 
keinen Anteil. 

Die Straßen waren zwar voller Menſchen, aber 
es handelte ſich um Leute, die nur von dem ſel⸗ 
tenen Schauſpiel angezogen wurden, die jus 
gendlichen Verſammlungsteilnehmer in ihren 
Proteſten aber nicht unterſtützten. Die polni⸗ 
ſche Preſſe des Sanacjalagers tut heute ſo, als 
iei die geſtrige Demonſtrationsverſammlun 
„Angelegenheit der geſamten polniſchen Bevöl⸗ 
kerung“ geweſen. 


Die Proteſtverſammlung 


Die Verſammlung in der ehemaligen „Reichs⸗ 
halle“ wurde kurz nach 6 Uhr von einem ge⸗ 
ufa Herrn Dr. Nowak mit einer Anſpra 
eröffnet. in der er ausführte. daß die Kun 
j 2 sai nur einberufen worden fei, um 

gegen das Unrecht von Beuthen zu proteſtieren, 
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ſondern u um die Solidarität Polniſch⸗ 
Schleſiens mit den Brüdern e des Kor⸗ 
dons“ zu beweiſen. Die Verſammelten, deren 


I die „Polſka Zachodnia“ mit nicht weniger 
w 4000 37 — eine kaum glaubliche Ueber⸗ 
treibung, die jedem im vollen Umfang klar 
wird, der dieſen Saal kennt —, ſind nach den 
Berichten dieſes Blattes immer wieder in ſtar⸗ 
ken Beifall au proe Dann ſprach der Ab⸗ 

ordnete zum Schleſiſchen Sejm, Rechtsanwalt 

itezak, der „Vergleiche anſtellte zwiſchen der 
Verfolgung der poln Bien Bevölkerung in 
Deutſchland und der privilegierten Lage der 
Deut) n in Polniſch⸗Schleſtien“ und 

ließlich forderte, das Unrecht mit gleicher 

ünze zu vergelten und zur Schließung der 

zahlreichen deutſchen Eymnaſien in Polen 
zu ſchreiten. 


Die Verſammelten haben darauf — wieder nach 


der „Polſka Zachodnia“ die ſoforti 

Schließung der deutſchen Schulen e „die 
ſich ſowieſo von polniſchen, gekauften Seelen er⸗ 
nähren“. Als weitere Redner traten Mon⸗ 
der ers Paczkowſki und der Hauptſchriftleiter 

t „Polſka Zachodnia“, Rumun, auf. Das 
Kattowitzer en ſtellte befriedigt 
eſt, daß die Verſammlung auf jedes ſtar 

ort der Redner in lebhafter Weiſe reagierte, 
indem ſie die ſofortige Anwendung von Gegen⸗ 
maßnahmen und die Schließung der deutſchen 
Schulen forderte, 

Die Nabend 29 BER nach Beendigung der 
Reden folgende Reſolution an, um dann nach 
Abſingen der Nationalhymne und der Rota auf 
der Oraße ihre Demonſtration fortzuſetzen. 


Die Entſchließung 


Die Entſchließung, die in der Prote 
E je wurde, hat folgenden Vort⸗ 
aut: 


„Die Verſammelten brandmarken in tiefer 

Entrüſtung die unre 5. Verordnung der 

Breslauer deutſchen Behörden, wonach dem ein⸗ 

gigen polniſchen Gymnafium das ffentlich⸗ 
tsrecht verſagt wird. 

Die Verſammelten ſehen in dieſer Verord⸗ 
nung einen bewußten und zweckbeſtimmten 
en „der gegen die weſentlichen s 
un! Bevürfnf e der 1% Millionen Polen, die 
ſich unter deutiher Herrihaft befinden, geführt 
wur 


Die Verſammelten ftellen feft, daß die durch 
deutſche Lokalbehörden erfolgte grundloſe Ver⸗ 
weigerung des Oeffentlichkeitsrechtes für das 
einzige polniſche Gymnaſium in Beuthen im 
Gegenſatz ſteht zu den Erklärungen des Reichs⸗ 
kanzlers Hitler, in denen die nationalen Rechte 
der i Bevölkerung in Deutſchland aner⸗ 
kannt wurden. 

Die Verſammelten fordern daher die ſofor⸗ 


] Hye En der Berordnung. 


e Verſammelten fordern von der polniſchen 


Regierung eine energiſche Aktion, um die Ans 


griffe auf die höchſten Werte der polniſchen 
Bevölterung in Deutſchland abzuwehren. 

Die Verſammelten verlangen, daß allen 

deutſchen Gymnaſien in Polen das Dej- 

ſentlichkeitsrecht verſagt werde, und zwar 

ſo lange, bis das polniſche Schulweſen in 

Deutſchland gleichberechtigt wird. 

Die Verſammelten ſtellen feſt, daß die polni⸗ 
Ihe Nation kein weiteres Unrecht an den pol⸗ 
niſchen Kindern jenſeits der Grenze duldet, und 
daß ihm die Angelegenheit eines jeden Polen, 
den das Schickſal aus den Grenzen des Vater⸗ 
landes herausgeriſſen hat, tief zu Herzen geht. 
Die Verſammelten verſprechen allen Polen 
in der Fremde Hilfe und Kampf um ihren Be⸗ 
ſtand und ihre Rechte. 

Es lebe die polniſche Nation!“ 


Die franzöſiſche Kammer 
will ſich nicht verklagen 


Paris, 28. März. 
ſich am Donnerstag mit einer Reihe von Ge⸗ 
gen en deren Behandlung ſich bis zum 
rühen Abend ausdehnte. Obgleich der Mini⸗ 
ſterpräſident die Abſicht hatte, das Parlament 


Poſener Tageblatt = 


noch im Laufe des heutigen Tages in die 
Ferien zu ſchicken, lehnte die Kammer mit 285 
gegen 255 Stimmen einen Vertagungsantrag 
ab und beſchloß, die Beratungen in einer Nacht⸗ 
ſitzung fortzuſetzen. 

Man erwartet, daß Franklin⸗Bouil⸗ 
fon dieſe Gelegenheit benutzen wird, um einen 

e über die Efſektiv⸗ 
beſtände des Luftheeres 

einzubringen, und daß auch der ſozialiſtiſche 


Abgeordnete Deat auf der ſofortigen Behand⸗ 


Die Kammer beſchäftigte 


| 


lung jeiner Anfrage über die Schulpolitik der 
Regierung beſtehen wird. Im Verlauf der 
Ausſprache könnte dann das Manöver gegen 
die Regierung erneuert werden. 


Man erklärt jedoch in parlamentariſchen 
Kreiſen, daß 
feine Gefahr für Flandin 
beiteht, da es ihm freiſteht, gegen den Antrag 
3 und den des ſozialiſtiſchen 
bgeordneten Stellung zu nehmen. Er könnte 
natürlich der Kammer die Entſcheidung über⸗ 
laſſen, ohne die Vertrauensfrage zu ſtellen. Es 
ſcheint auch, als ob die Oppoſition augenblick⸗ 
lich noch nicht ſtark genug tit, um der Regie- 
rung irgendwie gefährlich zu werden. 


Die britiſche Politik im Schmelztiegel 


Die Bilanz der Berliner Beſprechungen in der Londoner preſſe 
Ein Artikel der „Times“ 


London, 29. März. „Times“ ſchreibt in einem 
Leitartikel, in dem fie eine Bilanz der Berliner 
Beſprechungen zieht, die Anſicht der britiſchen 


Regierung über den Bericht Simons werde von 


dem Bericht Edens aus Moskau beeinflußt wer⸗ 
den. Die europäiſche Lage fei jo ſchwierig, daß 
verfrühte Erklärungen und noch mehr verfrühte 
Schlußfolgerungen aus ſolchen Erklärungen ver⸗ 
mieden werden müßten. 

Unter Hinweis auf die geſtrige Unterhaus⸗ 
erklärung Simons behauptet das Blatt, die 
deutſchen Bemerkungen über das Communiqué 
vom 3. Februar ſeien hauptſächlich negativ ge⸗ 
weſen. Der vorgeſchlagene Oſtpakt werde jetzt — 
vielleicht mit Unrecht — als Hauptpunkt einer 
allgemeinen europäiſchen Regelung betrachtet. 
Die deutſchen Einwendungen dagegen ſeien zwar 
verſtändlich, aber nicht vollkommen überzeugend. 

Es müßte doch noch möglich ſein, für die Bil⸗ 
dung einer Gruppe kollektiver Sicherheiten in 
dieſem Teil der Welt zu ſorgen, einer Gruppe, 
in der ſich f g 

nur die Länder zu gegenſeitigem Beiſtand 

verpflichten würden, die ſich hierzu ent⸗ 
ſchließen wollten. ) 
Die anderen müßten ſich mit zweiſeitigen Nicht: 
angriffspakten begnügen. 

Der Beſuch in Moskau werde wahrſcheinlich 
die Bedeutung des Oſtpaktes eher vergrößern 
als vermindern. Es werde wenig Hoffnung auf 
eine allgemeine Regelung geben, wenn dort 
nicht irgendein Puffer gegen einen Angriff ge⸗ 
ſchaffen werden könnte. Vielleicht könnte eine 
allgemeine öſtliche Luftkon vention einen 
geeigneten Rahmen für beſondere Verteidi⸗ 
gungsvereinbarungen bilden. 

Die Luftfrage jei im Often wie im Welten 

von größter Wichtigkeit. 


Einige der Einwendungen, die Polen ebenfalls 


gegen den vorgeſchlagenen Sicherheitspalt er- 
hebe, könnten vielleicht beſchwichtigt werden, 
wenn in der allgemeinen Verpflichtung zum 
Handeln nicht die Beſetzung eines Landes durch 
die Truppen eines anderen vorgeſehen würde, 
nicht einmal zum Zwecke gegenſeitigen Bei- 


ſtandes. Das erſte Bedürfnis im Oſten wie im 
Weſten jei, eine: Zuſammenballung von Bom- 
benflugzeugen überwältigende Abwehrkräfte ent⸗ 
gegenzuſtellen. 

Entſcheidend ſei die Frage, ob die Reichs⸗ 

regierung ein Anhänger des Kollektivſyſtems 

ſei. ö 
Die Berliner Beſprechungen deuteten auf eine 
negative Antwort hin. 

Zum Schluß erklärt „Times“, auf der poſi⸗ 
tiven Seite bleibe die geplante weſteuropäiſche 
Luftkonvention übrig. Sie ſei keineswegs gering 
einzuſchätzen. Das Blatt meint, auch jetzt ſollte 
es noch nicht zu ſpät ſein, die verhängnisvolle 
Neigung für zahlreichere und größere Waffen 
einzudämmen, wenn Deutſchland bereit ſei, ſich 
zu verpflichten, nichts zu bauen, was andere 
Nationen nicht beſäßen. 

„Daily Telegraph“ bezeichnet es als ſehr be⸗ 
dauerlich, wenn auch unvermeidlich, daß der 
Staatsſekretär des Aeußern vor der Konferenz 
von Streſa Zurückhaltung über ſeine Berliner 
Beſprechungen bewahren werde. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit würden teils unbegründete, teils nicht 
ganz unbegründete Vermutungen freie Bahn 
haben, beſonders da Simon es für ſeine Pflicht 
gehalten habe, im Unterhaus von einem bes 
trächtlichen Auseinandergehen der Anſichten der 
beiden Regierungen Mitteilung zu machen. 
Dieſe Mitteilung ſei zu begrüßen, denn es ſei 
am beſten, von einer Uneinigkeit offen und ehr⸗ 
lich zu ſprechen, um halbverborgene Intrigen zu 
verhindern, die internationalen Beziehungen ge⸗ 
fährlicher ſeien als die rückhaltloſe Feſtſtellung 
einer Meinungsverſchiedenheit. 

Der außenpolitiſche Mitarbeiter des „News 
Chronicle“ behauptet, die britiſchen Miniſter 
ſeien nach längeren Erörterungen des Berichts 
des Außenminiſters peſſimiſtiſch geſtimmt ge⸗ 
weſen. Der Korreſpondent ſagt, es werde jetzt 
in London anerkannt, daß man in Europa einer 
neuen Lage gegenübertreten muß. Dies gebe 
der Zuſammenkunft von Streſa neue, erhöhte 
Bedeutung. Die britiſche Politik, die in dem 
engliſch⸗franzöſiſchen Communiqué bezeichnet 
worden ſei, ſei offenbar wieder im Schmelztiegel. 


Sir John Simon vor dem Unterhaus 
Kurze Erklärungen über den Berliner Beſuch 


London, 28. März. Außenminiſter Sir John 

Simon gab am Donnerstag im Unterhaus eine 
kurze Erklärung über ſeinen Berliner Beſuch 
77 g iR f, e et wie 
urn gefra e, ob er erzu äußern 
lönnte. Sir John Simon, der mit lautem 
Beifall begrüßt wurde, ſagte: 

„Das Unterhaus weiß, daß der Beſuch in 
Berlin einer von mehreren Erkundungs⸗ und 
Anfxagebeſuchen ift, die zurzeit im Auftrag der 
engliſchen apud in verſchiedenen auslän⸗ 
diſchen Hauptſtädten ab et werden. So⸗ 
bald dieſe Beſuche abgeſch Kin abr wird eine 
Zuſammenkunft in Streſa in Norditalien fol- 
en, wo ich Muſſolini und Laval zu 2 5 
offe. Unter dieſen Umſtänden ift es nicht wün⸗ 
ſchenswert, eine erſchöpfende Erklärung über 
ir Bey abzugeben, die zurzeit noch geprüft 
wi 


Unautoriſierte Mutmaßungen, die in eini- 
gen Kreiſen laut geworden find, brauchen 
nicht ernſt genommen zu werden. 

Ich möchte indeſſen ſagen, daß im Laufe der 
zweitägigen nalen mit Herrn Hitler 
das europäiſche Problem in be ug an Deutſch⸗ 
land 6 wurde un ß alle Fra⸗ 
gen behandelt wurden, die in dem Londoner 
Communiqué vom 3. Februar erwähnt ſind. 
Ein beträchtliches Abweichen der Meinun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Regierungen trat 
bei den Beſprechungen zutage. 

Aber das Ergebnis der Zuſammenkunft war 
inſofern zweifellos wertvoll, als beide Seiten 
in der Lage waren, ihre diesbezüglichen Stand⸗ 
punkte klar zu verſtehen, ein Pro b, der für 

jeden weiteren Fortſchritt unsrläßf ch iſt.“ 
Der radikale Arbeiterabgeordnete Marton 
erkundigte ſich hierauf nach der Zuſammen⸗ 


ohn Simon erwiderte, daß dieje Zuſammen⸗ 
unft smilden den drei Mächten vereinbart 
worden ſei. Maxton vollte E ob 
irgendwelche Beſprechungen, die in den nächſten 
10 oder 11 Tagen ſtattfinden werden, die Zu⸗ 
ſammenſetzung der 1 von Streſa än- 
dern werden oder ob es bei der urſprünglichen 
1 einer Dreierkonferenz bleiben 
werde. : 


Sohn" der Konferenz von Streſa, worauf Sir 


Simon antwortete: „Die te die dall 
von Streſa iſt eine Zuſammenkunft für die drei 


Mächte. 39 Taube nicht, daß es für irgend 
jemand mög id ift, Mutmaßungen darüber ane 
ujtellen, welche Ereigniſſe unter. Umſtänden 


iernach eintreten können.“ 


Auf eine Anfrage erklärte Außenminiſter 
Sir John Simon: „Ich habe nichts von irgend⸗ 
einem Vorſchlag, die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht in n einzuführen, ge⸗ 
hört. Auch iſt bisher nichts von irgendeiner 


Mitteilung 5 dem Völkerbund und 
Oeſterreich über dieſen Gegenſtand bekannt ge⸗ 
worden.“ 


——— 


Verhaftung iriſcher Republitaner 


London, 27. März. Aus Dublin wird ge: 
meldet: 40 bis 50 hervorragende iriſche Repu- 
blikaner ſind am Dienstag von bewaffneten 
Geheimpoliziſten verhaftet worden. Der Grund 
für dieſe Maßnahme der republikaniſch geſinnten 
Regierung ſcheint zu ſein, daß die unter dem 
Namen „Iriſche republikaniſche Armee“ bekannte 
Vereinigung beabſichtigt hatte, ſtreikenden 
Straßenbahnangeſtellten in Dublin zu Hilfe zu 
kommen. 


Edens Moskauer Beſprechungen 


die erſte Unterredung mit Außenkommiſſar Litwinow 


Moskau, 28. März. Außenkommiſſar Litwi⸗ 
now empfing am Donnerstag um 17 Uhr MEZ. 
den engliſchen Lordſiegelbewahrer Eden in An⸗ 
weſenheit der Botſchafter Chilſton und 
Maiſky jowie des Direktors der Völkerbund⸗ 
abteilung des Foreign Office, Strang. In 
zweiſtündiger Unterredung tauſchten der Volks⸗ 
kommiſſar und der britiſche Miniſter ihre Mei⸗ 
nungen über aktuelle Fragen der internatio⸗ 
nalen politiſchen Lage aus. Insbeſondere unter⸗ 
richtete Eden Litwinow über den Inhalt der 
kürzlichen Verhandlungen der britiſchen Mini⸗ 
ſter mit der deutſchen Reichsregierung. 

Wie die halbamtliche Nachrichtenagentur 
„Taß“ weiter aus unterrichteten Kreiſen mel⸗ 
det, iſt die Unterredung zwiſchen Eden und Lit⸗ 
winow in einer äußerſt freundſchaft⸗ 
lichen Atmoſphäre vor ſich gegangen. 
Einſtweilen ſeien keinerlei Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zutage getreten. Die Beſprechung wird 
am Freitag vormittag fortgeſetzt. 


Ichmeichelhafle 
N Wiesen 


Ein Eſſen zu Ehren Edens 


Moskau, 29. März. Am Donnerstag abend 
ab Außenkommiſſar Litwinow ein en zu 

ren Edens, on dem zahlreiche Mitglieder der 
Sowjetregierung, der britiſchen Botſchaft in 
Moskau, Sowjetbotſchafter Majiti und viele 
Hahne Perſönlichkeiten der Sowjetunion teil⸗ 
nahmen. 

Außenkommiſſar Litwinomw erklärte in fei- 
ner Begrüßungsrede, daß die Ankunft des Lord⸗ 
ſiegelbewahrers Eden unzweifelhaft $ 

ein bedeutendes Ereignis in der Geſchichte 

der Beziehungen ale der Sowjetunion 

und Großbritannien 
darſtelle. Litwinom betonte, daß die Entwicke⸗ 
lung der wirtſchaftlichen und kulturellen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Ländern eine äußerſt 
befriedigende Entwicklung nehme und daß 


auf politiſchem Gebiet die Beziehungen ſich 
mehr und mehr verbeſſerten. 

Der Beſuch Edens habe um jo größere Beben 
tung, als im Augenblick Hinderniſſe für eine 
Aufrechterhaltung der friedlichen internationalen 
Ordnung auftauchten. Es gelte jetzt bereits als 
Leitſatz, daß die Gefahr eines Krieges nur ver⸗ 
hindert oder verkleinert werden könne durch 
kollekltive Bemühungen aller Staaten, insbe⸗ 
ſondere der Großmächte. Er ſei der Anſicht, 
daß die 

Zuſammenarbeit zwiſchen Großbritannien 

und der Sowjetunion 

105 die Erhaltung des Friedens eigne entſchei— 
ende Bedeutung haben könnte. Den Beſuch 
des e ſehe er als Unterpfand 
ir eine künftige Zuſammenarbeit an. Litwinom 
chloß mit dem uno daß ein aufrichtiger 
Meinungsaustauſch zwiſchen Eden und ihm hier⸗ 
zu viel beitragen werde. 


Lordſiegelbewahrer Eden erklärte in ſeiner 
Antwortrede, er hoffe, daß die gegenwärtigen 
Beſprechungen einen 

Markitein für die Beziehungen zwiſchen 

beiden Ländern 

darſtellen werden. Eden erinnerte ſodann daran, 
daß ſich die Außenpolitik der britiſchen Regie 
rung auf dem Völkerbund gründe, ünd 
würdigte in dieſem Zuſammenhang die Bedeu⸗ 
tung des Eintritts der Sowjetunion in den 
Völkerbund. Er ſei feſt davon überzeugt, 
die gegenwärtige politiſche Lage nur durch einen 
aufrichtigen Meinungsaustauſch und durch eine 
perſönliche Fühlungnahme swilgen den Ber 
tretern der groben Länder verbejjert werben 
könne. Die Aufgabe der Staatsmänner heſtehe 
darin, einen Ausweg aus den Schwieri 
u ſuchen, vor denen gest Europa jtehe, einen 

usweg, der für alle Länder gerecht und ehren: 
voll jein und den Grundſätzen einer kollektiven 
Sicherheit entſprechen müſſe. 

Nach dem Eſſen fand ein großer Empfang zu 
Ehren der . Gäſte in Anweſenheit des 
Diplomatiſchen Korps, d politiſcher Per⸗ 
ſönlichkeiten und der Vertreter der in⸗ und 
ausländiſchen Preſſe ſtatt. 


Genoſſe Sitwinow trinkt auf den König von England 


Moskauer Berichte der Londoner Preſſe \ 


London, 29. März. Das Intereſſe der Lon- 
doner Blätter hat ſich jetzt naturgemäß auch 
nach Moskau gewandt, wo oefen 
zum erſten Male jeit der bolſchewiſtiſchen Re- 
volution ein britiſcher Miniſter eingetroffen 
iſt. In den Meldungen über die zwiſchen 

itwinow und Eden gewechſelten Trinkſprüche 
wird beſonders der Umſtand ada Se es daß 
der 8 auf das Wohlergehen 
des Kön von England getrunken hat. 
Die zahlreichen Sonderkorreſpondenten, die ſich 
in der Hauptſtadt der Räterepublik eingefunden 
haben, berichten dice gelt de den tatſäch⸗ 
lichen oder angeblichen Inhalt der erſten eng⸗ 
ai Eia! jen Beſprechungen. 

er diplomatiſche Korxeſpondent des „Daily 
Telegraph“ meldet aus Moskau, 
uhland bewerbe ſich jetzt um die Gunſt 


Englands. > ; 

Moslau erſuche nicht um direkte britiſche Teil- 
nahme an der öſtlichen Sicherheit, Hoffe aber, 
das britiſche Wohlwollen für eine baldige Ver⸗ 
2 der Status⸗quo⸗Mächte innerhalb 
eines Sicherheitsſyſtems zu gewinnen, dem 
Arie jederzeit beitreten könnte. Es er⸗ 
kläre kühl, 

mit dem Wert zweiſeitiger Nichtangriffs⸗ 

pakte jei es längſt vorbei. 

Sie böten keine Sicherheit für den Fall, daß 
ein Pakt oder Vertrag verletzt werde. 

Wahrſcheinlich werde Litwinow nicht auf Zu⸗ 
ſicherungen über die künftige Politik Groß⸗ 
britanniens dringen, ſondern fis bemühen, be- 
ſtehende engliſch⸗xuſſiſche Schwierigkeiten zu be⸗ 
ſeitigen und dadur n Weg zu guten zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Beziehungen zu ebnen. 


Stimmungsmache 


London, 28. März. (Pat). „Daily Tele⸗ 
raph“, ein konſervatives Blatt, läßt fid) von 
einem Korreſpondenten aus Berlin berich⸗ 
ten, Reichskanzler Hitler habe während der 
Unterredung mit den britiſchen Miniſtern fol⸗ 
gende Forderungen aufgeſtellt: 

1. Angleichung der deutſchen Luftflotte an 
diejenige Frankreichs und Englands, wobei 
als Grundlage die Luftkräfte Rußlands ge- 
wählt werden ſollen; ? 

2. Feſtſetzung der Tonnage der Rügen 
auf 400000 Tonnen. Dies würde für Deutſch⸗ 
land ein Verhältnis von 4:5 gegenüber 
England und in der Praxis zweimal ſo viel 
bedeuten, wie die Grundlage für Frankreich 
im Rahmen des Waſhingtoner Abkommens 
ausmacht; 

3. Vereinigung Oſtpreußens mit dem 
Reih durch ufbebung des polniſchen Kor- 
ridors, Ausgleichung der Grenzen in Dber- 
ſchleſien und Abgabe der Erklärung, daß die 
gegenwärtigen Oſtgrenzen Deutſchlands nicht 
* 5 8 15 . hen G 

Au ng der e n Grenze 
und Rüclehr von 3% Millionen Deutſchen 
ins Daferland; 

5. Ale ch mit Oeſterreich; 

6. Hitler iſt entſchloſſen, mit allen Nach⸗ 
barn Deutſchlands zweiſeſtige Nichtangriffs⸗ 
verträge unter der Bedingung abzuſchließen, 
daß alle Fragen, die Zwiſtigkeiten verur⸗ 
ſachen können, beſeitigt werden; 


Litwinow habe ausführlich auf die Wichtig ⸗ 

keit 8 die Rußland dem Völter⸗ 

bund als Inſtrument internationaler Be⸗ 
friedung beimeſſe. 


Der Sonderkorreſpondent der „Times“ ſchreibt 
aus Moskau, Litwinow habe Eden gegenüber 
ſehr freimütig 

die fortſchreitende Verſchlechterung der 

ruſſiſch⸗deutſchen Beziehungen 

jeit 2½ Jahren geſchildert und die An aus- 
gedrückt, daß die eit tente 
in Deutſchland eine ganz neue Lag 
chaffe. Er habe auch auf die Ian keit des 

ölkerbundes hingewieſen. Nach An der 
Sowjetregierung 8 die britiſche Haltung am 
Ende vielleicht für Frieden oder Krieg ents 
ſcheidend. 

n verſchiedenen Blättern ift von der Mög⸗ 
lichkeit die Rede, daß in Moskau auch Handels“ 
fragen erörtert werden. ~ ý 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
e aus Moskau, bei der heutigen 
usſpra werde Aſien eine wichtige e 
ſpielen. Möglicherweſſe jei die bevorſtehendg 
A ifammentuntt zwiſchen Eden und Stalin 

der erite Schritt & einem ei Pr 

liſch⸗ruſſiſchen Einvernehmen in 0 

Cummings meldet dem „News Chroniele 
aus Moskau, es fei nicht unwahrſcheinlich, daß 
Litwinow ER 2 

die Möglichkeit eines Fernoſtpaktes zwiſchen 

Großbritannien, Rußland und Amerifa 
anregen werde, entweder mit Teilm 
8 oder, wenn dieſes nicht bereit ſei, 

apan. 


gegen Deutſchland 


7. Deutſchland iſt bereit, in den Völkerbund 


zurückzukehren, um eine allgemeine Verſtän“ 


digung zu unterzeichnen, aber nicht früher, 


In paris will man es auch wiſſen 

Paris, 28. März. (Pat). Der Havas-⸗Kor⸗ 
reſpondent berichtet in einem Telegramm 
vom 27. März aus London, daß, obgleich die 
offiziellen engliſchen Kreiſe fih jeglicher Kom 
mentare über die Berliner Unterredungen 
vor Erſtattung des Berichts durch Simon 
enthalten, halbamtlich darauf hi 
werde, daß die Forderungen Deutſch 
B prunas mit dem Inhalt der Aus 
laſſungen des „Daily Telegraph“ über dieſes 
Thema deckten. 


Dementi à 
des deutſchen Nachrichtenbüros 


Berlin, 28. März. DNB meldet; Die Nady 
richt des „Daily Telegraph“ vom 27. 
1935, wonach der Führer und Reichskanzler 
in feinen Geſprächen mit den englil 
Staatsmännern u. a. die Forderung 
Rückgewinnung des Korridors, der Angli 
— der deutſchſprachigen Gebiete der TIH 
choſlowakei uſw. als Programmpunffe i 
deutſchen Politik aufgeſtellk haben foll, ift 5 
ihrem ganzen Inhalt frei erfunden un 
ffelt fih als eine ganz üble politiſche Brun, 
nenvergiffung dar, die von deutfeher Seile 
auf das ſchärfſte zurückgewieſen wird. 
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Sonnabend 30. März 1935 


Poſener . —Dooſener Tageblatt ee — ne: zë 


e Tr RT Te Deutſche Vereinigung 


allein zur Aufbauarbeit berufen“ 
Rede des Abg. von Saenger in Sirke 


Br 24. März 1935 veranſtaltete die Orts⸗ 
Pre Birte der Deutſchen Vereinigung eine 
itgliederverſammlung mit anſchließendem 
ameradſchaftsabend. Nach Begrüßung der zahl⸗ 
ch Erſchienenen ergriff Volksgenoſſe 


N Sejmabgeordneter von Saenger 

ps Wort. In 1½ſtündigem Vortrage berührte 
t alle, uns heute ſo ſtark bewegenden Fragen 
t Voltstumsarbeit. Der Redner erläuterte 
weck und Sinn und 


Aufgabe der Deutſchen Vereinigung, die 
allein heute berufen iſt, Aufbauarbeit zu 
leiſten. 


Wir lehnen es ab, eine Partei in unſeren 
duden zu dulden, deren „poſitive Arbeit“ nur 
arin liegt, Veſtehendes niederzureißen, die aber 
8 die Fähigkeit noch die Möglichkeit beſitzt, 
eſſeres an die Stelle des Zerſtörten zu ſetzen. 
anganhaltender Beifall dankte dem Redner 
und zeigte, wie ſehr die durch den Abgeordneten 
7 Saenger dargelegten Auffaſſungen und Auf⸗ 
aben der Deutſchtumsarbeit Allgemeingut un⸗ 
feter Volksgenoſſen bereits geworden ift. Als 
zweiter Redner ſprach Volksgenoſſe Utta, 
oſen, über die Jugendarbeit innerhalb der 
Deutfihen Vereinigung. Herr von Kalck⸗ 
euth, Muchocin, nahm Gelegenheit, das ſo 
ge wirkende ſoziale Hilfswerk der Not⸗ 
ilfe eingehend zu erklären. Der Feuerſpruch 
Bud dieſe eindrucksvolle Kundgebung. Die am 
de der Verſammlung veranlaßte Sammlung 
zugunſten der deutſchen Nothilfe ergab ein ſchö⸗ 
— Ergebnis. Nach der offiziellen Verſamm⸗ 
bi ng ſammelte Volksgenoſſe Droß aus Poſen 
ie Jugend um ſich. An praktiſchen Beiſpielen 
wunde gezeigt, wie man wahre Jugendarbeit 
leiſtet. Auch dieſer Teil der Verſammlung hat 
ine Aufgabe voll erfüllt. 


Und in Rawitſch 


Zu einer Kundgebung für die Einheit un- 
= Volksgruppe geſtaltete ſich die Mitglie⸗ 
rverſammlung der Ortsgruppe Ramwitſch 
e jangenen . 200 Volksge⸗ 
ll üllten den Saal des Vereinshauſes 
vn auf den letzten Platz. Der Ortsgruppen⸗ 
dorſitzende, Volksgenoſſe Kuhnt, begrüßte 
unjeridienenen Volksgenoſſen und beſonders 
Seren Sejmabgeordneten von 
denger. 
ach einer kurzen Einleitung ſchilderte 
die Abgeordneter von Saenger ; 
Arbeit und den Kampf, der in den 
dien 15 Jahren um die Rechte und 
e Erhaltung unferer Volks⸗ 
N Uppe geführt werden mußte. Mit klaren 
ac zeichnete der Redner die Lage, die 
. zerſetzende Arbeit der Jungdeut⸗ 
Partei und ihre Kampfesweiſe ent⸗ 


jeni den ift, entſtanden durch Männer, die erft 
4 u) ihre politiiche Berufung ente 
t baben, Nachdem der Redner noch die 


r 5 55 Vereinigung 
en vielen Zweigen geſchildert hatte, 
dichtete er an die Anweſenden die 


ulforderung, an diefer Arbeit und dem 
Au unſerer Volksgruppe mitzu- 
r i wirken. 
ele dieſe Bitte beſonders an die vie⸗ 

den die en > noch 4 abel halten und unfer 
enbi chutze ihrer „Neutralität“ dieſer Arbeit 
dur ejen, gain Ko wir er 

n fefles Zufammenftehen unſer 
Bote tum behaupten können. 


g 


Als zweiter Redner ergriff Volfsgenofj: 
Utta das Wort und ſchelderte die vielſeitige 
und notwendige Arbeit, die unſere Jugend 
an ſich und für unſere Volksgruppe zu leiſten 
hat, und die Grundbedingungen, die ſie zu 
dieſer Arbeit fähig machen ſollen. 


Mit dem Feuerſpruch und einem dreifachen 
Volk⸗Hen wurde die Verſammlung geſchloſ⸗ 
ien. Verſchiedene Darbietungen der Jugend- 
gruppe der Ortsgruppe Rawitſch trugen zur 
Ausgeſtaltung der Verſammlung bei. 


dr. Kohr ert ſpricht in Pinne 


Mitigliederverſammlung der Deutſchen 
Vereinigung. 


Im großen Saale des Pinner Schützen⸗ 
hauſes, der würdig mit den Ben der D. V. 
geichmüict war, fand am 26. Mts. eine 

itgliederverfammlun der Denia Ber- 
einigung ftatt, zu der ſich etwa 400 Volksge⸗ 
noſſen eingefunden hatten. Der Ortsgruppen⸗ 
vorſitzende Volksgenoſſe Bardt, eröffnete 
die Verſammlung und begrüßte auch das er- 
8 Mitglied des Hauptvorſtandes der 

Deutſchen Vereinigung, Volksgenoſſen Dr. 
Kohnert. Nach einem Bericht des Vor⸗ 
ſitzenden über die bisherige Tätigkeit der 
nn ſchritt man zu den endgültigen 
n 8 die in vollſter Einſtimmigkeit ver⸗ 
iefen 

Volksgenoſſe Dr. Kohnert 


ſprach hierauf und feſſelte die Anweſenden 
durch ſeine anſchauliche und ſchlichte Art In 
ſeinen klaren, von völkiſchem Ernſt und tat⸗ 
bereiter Liebe getragenen Worten nahm er 
Stellung zu den heutigen politiſchen Ereig⸗ 
niſſen und zu den weſentlichen Fragen, die 
das Tätigkeitsfeld der D. V. ausmachen. 
Brauſender Beifall dankte dem Red⸗ 
ner und war ein Zeichen dafür, daß alle An⸗ 
weſenden ſich in dem Gedanken eins wußten 
daß es hier nicht um hadernden Eigennutz 
ſondern um die große Not unſeres Volks⸗ 
tums geht, die zu bannen Pflicht eines jeden 
iſt. Nach Abſingen des Feuerſpruchs fand 
dieſe bedeutſame Verſammlung 2 Ende. 


Gründungsver' ammlungen 
der deutſchen vereinigung 


Sammihal 


Am Sonnabend dem 23. un verſammelten 
Sippel in Rammthal 
olksgenoſſen, 


ſich im Saale der Frau 


(Grzebieniſko) zahlreiche um 


wird dann Ihre Haut. - Zuerst mr Niveo 9 
dann einsehen u. rasieren So we den Sie uuch, be amriindliches 
Javi nıch' ar aufgesprungenen Stellen eo. Versuche, Sie 
es gleich morgen föl.. Cos Rasieren gelingt Ihnan don doppel 
sc gut und vollkommen schmerrlos ~ Woher die Wirkung? 
Vom Euzerit Niveo ist deswegen unersetzlich, unnachahmlich! 


NVEA. Creme Zi 0.40 bh 2.60 - NIVEA-Osl Zt 1.00, 2.00 und 3.50 


Der 
Bolts- 
er⸗ 


eine Ortsgruppe der D. V. zu gründen. 
Vorſitzende der Ortsgruppe Samter, 

geneſſe Sondermann, Przyboröwto, 
öffnete die Sitzung und berichtete in klaren a 
überzeugenden Worten über die wahren Auf: 
goben der Deutſchen Vereinigung, Volksgenoſſe 
R. Bardt erläuterte die Satzungen, um im 
Anſchluß daran die unwahren Behauptungen, 
die über die Deuie Vereinigung verbreitet 
werden, de widerlegen Die 8 Ver⸗ 
einigung etrachte es als ihre vornehmſte Auf⸗ 
gabe, nicht nar Nationalſozialismus in 
ſondern auch mit der Tat zu beweiſen. Volks⸗ 
genoſſe Freiherr von Romberg wandte 
ſich an die Jugend und ermahnte fie, in Treue 
und Einigkeit für ihr Volkstum zu wirken. 


In den darauf folgenden Wahlen wurden in 


fere- 


den Vorſtand der neu gegründeten Ortsgruppe 
die Volksgeneſſen Otto Schiller, Her⸗ 
bert Helmchen und Guſtav Albrecht 
aus Kammthal gewöhlt, in die Reviſions⸗ 
kommiſſion Guſta v Sai Mu Kammthal und 
Adolf Zieboll, Sarbia. Nach Abſingen 
einiger Lieder und dem Vortrag von Gedichten 
wurde die Verſammlung mit dem Feuerſpruch 
geſchloſſen. 


Biechowo 


ahlreich waren die Volksgenoſſen zu der 
Gründung einer kt hen der Deutſchen Ver⸗ 
einigung in Biechowo am 19. März er- 
ſchienen. Nach . durch Volksgenoſſen 
5 gute Volksgenoſſe Schil⸗ 
ling das Wort. ſeinen Ausführungen 
legte er Aufgaben und Ziele der Deutſchen Ver⸗ 
einigung dar und wies auf das ſo wunderbare 
Beiſpiel von Treue und Einigkeit hin, wie es 
unjer deutſches Muttervolk uns heute bietet. 
Wollten wir darum auch mit der Tat beweiſen, 
daß wir nicht nur pue Worte finden molen, 
io müſſen wir den flick. 3 wieder fin⸗ 
den! Das K Eier 3 Fflicht. In der an⸗ 
ſchließenden Ausſprache 5 der einmütige 
Wille zur 3 einer Ortsgruppe zum 
Ausdruck. In den Vorſtand wurden gewa n 
die Volksgenoſſen Ferdinand Nieko 
Joſef Bremer und Adolf Heinri 
in die Reviſtionskommiſſion Joſef n 
und von Lehmden. Der gemeinſame Ge⸗ 
ſang des n beendete die Verſamm⸗ 


lung. 
Kobylin 


Mitgliederverſammlung 


Die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Ver⸗ 
einigung hielt am 24. d. Mts. eine von Mits 
gliedern und Gäſten gut beſuchte Verſammlung 
bei Taubner ab. Im Mittelpunkt der Veran⸗ 
ſtaltung ſtand eine Rede des Volksgenoſſen 
Höpfner. Er gedachte des Namenstages des 
Marſchalls Pitjudffi und erinnerte an feine 
großen Verdienſte um Volt und Staat. Weiter 
berührte der Redner die Stellung der Deutſchen 
Vereinigung zu Staat, Volkstum, Nationalſozia⸗ 
lismus und der J. D. P Er endete mit einem 
Appell an alle, einig und treu zum Volkstum 
zu ſtehen. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher 
Angelegenheiten beendete der Feuerſpruch die 
Verſammlung. 


Erſtes Beiblatt — Nr. 75 


Um einen deulſchen 
Gemeindeſchulzen 


Eine Zurechtweiſung des „Kurjer Poznaüſki“ 
durch den Staroſten von Znin 


Der „Kurjer Poznanſki“ 5 h am 9. März 
folgende Meldung aus Znin: 


„Große Bewegung löſte im Kreiſe Znin die 
Beſtätigung des Dorſſchulzen in der Dorf 
gemeine Rom (Rzym) aus. In dieſem Dorf 
wurde mit 11 von 12 Stimmen Herr Wyſtepfk' 
zum Schulzen gewählt, der wegen ſeiner Zuge⸗ 
hörigkeit zur Nationalen Partei bei den „maß⸗ 
gebenden“ Stellen eine ſchlechte Nummer hatte. 
Staroft Wuyek beſtätigte dieje Wahl nicht. Auf 
Grund einer zweiten Wahl wurde mit einer 
geringen Mehrheit der Deutſche Jakob Ehres⸗ 
mann gewählt, der ſtets ſeinen deutſchen Pa⸗ 
triotismus betont hat. Jetzt beſtätigte der 
Staroſt die Wahl. Anſcheinend iſt der Deutſche 
Ehresmann richtig geſinnt (prawomyslny).“ 


Der Zniner Staroſt Wuyek hat nun den 
„Kurjer Poznanſti“ auf Grund des Preſſe⸗ 
geſetzes veranlaßt, eine Berichtigung zu ver⸗ 
öffentlichen. Der Staroſt erklärt, Wyſtepfki jet 
nicht aus politiſchen Gründen, ſondern mit 
Rückſicht auf das Wohl der Gemeinde nicht be⸗ 
ſtätigt worden. Ehresmann ſei nicht mit einer 
geringen Stimmenmehrheit, ſondern mit % der 
Stimmen gewählt worden. Ehresmann iſt ſeit 
1920 Schulze. Bisher find den Behörden nicht 
die geringſten Klagen über ſeine Tätigkeit 
überbracht worden. Unwahr ſei es auch, erklärt 
der Staroſt, daß die Beſtätigung des Schulzen 
in Rom große Bewegung ausgelöſt habe. 


Wir möchten noch unſererſeits hinzufügen, 
daß Rom ein altes deutſches Bauerndorf iſt und 
daß der neue Schulze von Rom, Herr Ehres⸗ 
mann, aus einer deutſchen Bauernfamilie 
ſtammt, die ununterbrochen ſeit mehr als hun⸗ 
dertfünfzig Jahren auf dem Boden des heutigen 
polniſchen Staates auf bäuerlicher Scholle an⸗ 
ſäſſig ift. 


— — 


3, F. Lehmanns Einäſcherung 


München, 27. März. Am Mittwoch fand im 
Münchener Oſtfriedhof die Feuerbeſtattung des 
bekannten Verlegers und Vorkämpfers für 
Deutſchlands Erneuerung, J. F. Lehmann, ſtatt. 
Zu der Trauerfeier hatten ſich neben vielen an⸗ 
deren Leidtragenden auch zahlreiche offizielle 
Perſönlichkeiten eingefunden, jo als Vertreter 
des Führers der Leiter des Amtes für Volks⸗ 
geſundheit. Nach den Worten des amtierenden 
evangeliſchen Geiſtlichen legte im Namen und 
Auftrag des Führers und Reichskanzlers Dr. 
E. Wagner einen prachtvollen Kranz nieder. 
Zahlreiche namhafte Perſönlichkeiten hatten 
gleichfalls Kränze niederlegen laſſen. 


NIVEA 


CREME +ÖL 


geschmeidig machen, 


Der Liederkomponiſt Franz Abt 


Ein Schöpfer des deulſchen Volksgeſanges 
(Zu jeinem 50. Todestage am 31. März) 


mit Wenn wir die alten, früher ſo beliebten Lieder⸗Alben 
roten, reichlich mit Gold verzierten Einbanddeckeln und 
ſchnitt anſchauen, die ehedem eigentlich in jedem Bür⸗ 
wicdauſe auf dem Piano zu liegen pflegten, dann ſtoßen 

t da auf manches Lied, das heute verklungen und ver⸗ 
j gjer ift, aber auch auf manches Lied, das längſt in den 
wurde des wahren, gemütvollen Volksliedes aufgenommen 
ge Wir finden da Namen wie Methfeſſel, Zöllner, 
8 Dorn, Julius Otto, Norbert Burgmüller, Friedrich 
fangen, Wilhelm Kücken und viele andere, darunter 


Marichner, Heinrich Proch und ſchließlich Franz 


k i kennen viele von den Liedern, und daß fie echte 
die N kslieder geworden ſind, erkennen wir daran, daß man 
noch, Namen ihrer Schöpfer e vergeſſen hat. Wer weiß 
niew daß „Ach, wie iſt's möglich dann,“ von Kücken tompo- 
jo t worden und „Nun leb wohl, du ſtille Gaffe...” und 
grö dieles andere von Friedrich Silchner, der einer der 
waste n Volksliedkomponiſten in Deutſchland überhaupt 


Or „Wenn die Schwalben heimwärts ziehen“ haben unſere 
„Soßeltern mit viel Sehnſucht und Innigkeit gelungen wie 
Frühmorgens, wenn die Hähne krähn“ und „Heute Nacht, 


an herziges Kind“, ſowie die „Stille, weiße Roſe“. 


A er kennt die noch, die fie erſoonnen? — Das war 


Abt erreichte nicht die Volkstümlichkeit eines Karl 
Loewe oder Martin Plüddermann, er erreichte auch nicht 
die Tiefe und Reife eines Robert Franz oder gar Peter 
Cornelius. Aber er hatte das glückliche Talent einer intimen 
Beglückung des deutſchen Bürgerherzens, er war etwas für 
ſehnſüchtige junge Mädchen der Fünfzigerſahre, etwas für 
muſikbegeiſterte Bürgersleute. Er ſtellte keine Probleme an 
ſeine Genießer und Hörer wie Wagner. Er verzehrte nie⸗ 
manden und fig i von niemandem reſtloſe Hingabe oder 
Aufopferun ber ſeine Blumen blühten im ſtillen und 
dufteten nicht minder. 


Die Wurzeln Abts Degen wie bei allen Volkslied⸗ 
meiſtern des neunzehnten Jahrhunderts bei Weber und 
Spohr. Das waren die großen Meiſter der Männerchsre 
und Album⸗Lieder. 


Franz Abt wurde am 22. Dezember 1819 in Eilenburg 
eboren. Anfangs ſtudierte er in Leipzig Theologie, um 
ſich aber ſchließlich ganz der Muſik zu widmen. Mit a 
undzwanzig Jahren wurde er Hofmuſikdirektor zu 
1 und noch im ſelben Jahr wurde er als Dirigent der 
emeinen Muſikgeſellſchaft nach Zürich berufen. Zehn 
Abe ſpäter folgte er einem Ruf als Hofkapellmeiſter nach 
Nan ee wo er dreißig Jahre fruchtbar und ſegens⸗ 
reich wirkte. Zwiſchendurch unternahm er Reiſen, die ihn 
auch nach Amerika führten. 1882 trat er in den Ruheſtand 
und überfiedelte nach Wiesbaden, wo er feine letzten 
Lebensjahre bis zu ſeinem Tode am 31. März 1885 in be⸗ 
N rA Seog; feit verbrachte. Zu feinen Lebzeiten 
genoß Abt großes Anſehen durch feine Lieder und Männer⸗ 
quartette, die durch melodiſche Rundung und gefällige Me- 
lodik erfreuten. 


She in unferen Tagen, in denen das Volkslied 
wieder a e zu Ehren gelangt, mögen die Lieder und 
Dunrtetk dieſes gemütvollen deutſchen Sängers wieder 
u Anſehen und Beliebtheit gelangen. Ire hat 
485 verdienſtvollen Dirigenten 1891 ein würdiges bent 
mal geſetzt. 


Frühling des Volkes 


Jugend E Butunft, 
Erwachendes Leben. 
Jugend ſoll ſchaffen, 
Jugend ſoll jtreben! 


Jugend iſt Freiheit, 
Hoffnung und Stärke! 
Jugend iſt Grundſtein 
Zum wachſenden Werke. 


Jugend iſt Sonne 

Der ſproſſender Erde. 

Groß ſtrahlt der Jugend 

Das leuchtende „Werde“! $ 


Und fo die Jugend 
Edel gezogen, 

Wird in der Reife 
Ein Volk nie betrogen. 


Wilhelm Orb. 


Ne. 75 


Aus Stadt 


Sonnabend, 30. März 1938 


und Land 


Für oder Wider? 


Lied: Nr. 42, 1—4. Text: Luk. 23, 1—25. 
Gebet: Lied Nr. 358, 1—3 


Jeſus ſteht vor Pontius Pilatus. Das 
iſt die Entſcheidungsſtunde in dem Leben 
dieſes Mannes. Er fragte Jeſum ſelbſt. 
Das iſt das Beſte, was er tun kann. Das 
Ergebnis iſt: er findet keine Schuld an 
ihm! Aber das Volk läßt ihm keine 
Ruhe. Da zeigt ſich ihm, wie es ſcheint, 
ein Ausweg. Er ſchickt ihn zu Herodes 
aber Herodes nimmt ihm die Verant⸗ 
wortung nicht ab, er ſchickt ihn zurück! 
Das Volk drängt weiter. Gibt es keinen 
Ausweg? Ja, vielleicht beruhigt ſich das 
Volk: Ich will ihn züchtigen und dann 
loslaſſen. Nein, das genügt nicht dieſem 
verhetzten Volk. Noch ein Ausweg viel⸗ 
leicht! Das Volk mag ſelbſt entſcheiden: 
Barabbas oder Felu? Und... das Volk 
fordert das Blut Jeſu! Noch ein letzter 
Verſuch, er muß es doch wieder bezeugen: 
Ich finde keine Schuld an ihm! Warum 
läßt er ihn nicht los? Warum über⸗ 
liefert er ihn denn zuletzt doch in die 
Hände ſeiner Feinde? Weil er ſich nicht 
zur Entſcheidung hatte aufraffen können, 
weil er hatte paktieren wollen, weil er 
klug fein wollte und hoffte, mit halben 
Maßregeln auszukommen. Nein, es hilft 
nicht. Wer vor Jeſus ſteht oder vor wen 
Jeſus hintritt, der muß ſich entſcheiden: 
Für oder Wider? Ein Drittes gibt es 
nicht! 

In unſerer Zeit iſt der Kampf um 
Jeſus Chriſtus neu entbrannt. Man 
möchte ihn nicht aufgeben: man will ja 
doch auch ein Chriſt ſein! Und doch wagt 
man weithin nicht, zu dem Chriſt der 
Bibel ſich rückhaltlos zu bekennen, man 
macht ſich einen eigenen Chriſtus zurecht, 
man ſucht die Entſcheidung zu umgehen. 
Es hilft nichts. Chriſtus kannte nur ein 
Entweder — Oder. An der Halbheit 
und Unentſchiedenheit geht der Menſch 
zugrunde. Hier gilt Jeſu Wort: Wer 
nicht mit mir iſt, der iſt wider mich. So 
ſtellt uns auch die Paſſionszeit mit dem 
Volke von damals vor die Wahl: Chriſtus 
oder Barabbas? So fordert ſie auch von 
uns ganz klare Antwort. Und ſie ſollte 
keine andere ſein können, als die: Ich 
ſchwör zu deiner Kreuzesfahn als Streiter 
und als Untertan! Unſer Leben müſſe 
ſein ein Leben für ihn! 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Pofen 


Freitag, den 29. März 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 2 
Grad Celj. Barom. 747. Bewölkt. Weſtwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -- 6, niedrigſte 
0 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 29. März + 1,45 
gegen -- 1,55 Meter am Vortage. 

ür Sonnabend: Sonnenaufg. 5.34, Sonnen⸗ 
untergang 18.22; Mondaufgang 3.44, Mond⸗ 
untergang 13.01. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 30. März: 
Bei abflauenden nördlichen Winden weiterhin 
zet kühl, wechſelnd bewölkt, nur noch verein- 
zelte Schauer; nachts leichter Froſt. i 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Wielki: 


Sreitog und Sonnabend: „Land des Lächelns“ 
onntag: „Madame Butterfly“ 


Teatr Politi: 
Täglich 8 Uhr: „Damenwechſel“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Das luſtige Mädel“ 
Teatr Nowy: 


Täglich 8 Uhr: „Ich tat es“ 
Sonntag, 3% Uhr: „Alles für eine Milliarde“ 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 4%, 6% und 3% Uhr 
Apollo: „Ein Stern fällt vom Himmel“ (Schmidt); 
Gwiazda: „Er liebt mich von Herzen“ (Poln.) 
Metropolis: 

(Engliſch) ERINA 
Stońce: „Menſchen in Weiß“ (Engliſch) 
Sfinks: „I letztes Treffen“ (Engliſch) 
Wilſona: „Die luſtige Suſanne“ (Engliſch) 


— — 


Fragen der Berufshilfe 


Auf dem Heimabend des Vereins deut: 
[her Angeſtellter ſprach am geſtrigen 
Donnerstag Berufskamerad Schmidt über die 
Lage auf dem Arbeitsmarkt, über Fragen der 
Berufsberatung und Eignungsprüfung. 

Der Bericht über die Lage auf dem Ar⸗ 
beitsmarkt zeigte deutlich die auch im Reich 
ſtatiſtiſch nachgewieſene Erſcheinung, daß in den 
Nachkriegsjahren und beſonders zu Beginn der 
Kriſenzeit einzelne Berufszweige, wie die der 
Maſchinen⸗ und Autoſchloſſer, ebenſo auch der 
Bäcker und Fleiſcher übermäßig ſtark be- 
ſetzt wurden, während eine ganze Reihe anderer 
Berufe ſchon heute im beruflichen Nachwuchs 
ſtarke Lücken aufweiſen. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen 


„Auf dem Grunde des Ozeans“ 


wies der Vortragende nach, welche Bedeutung 


im Dritten Reich einer planmäßigen Be⸗ 
rufsführung zuerkannt wurde, und wie 
man beſtrebt iſt, auf dieſem Gebiet zu ſtaat⸗ 
lichen Maßnahmen zu kommen, die für jeden 
einzelnen verbindlich ſein werden. 


Zur Aufwertung 
von Sparbüchern der Stadtſparkaſſe 


Die Aufwertung von Sparbüchern bei der 
Poſener Stadtſparkaſſe, von der wir kurz be⸗ 
richteten, erfolgt nach den Vorſchriften der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten vom 14. 5. 1924 
über die Verrechnung privatrechtlicher Forde⸗ 
rungen (Dz. W. R. P. Nr. 42, Poſ. 441). Durch 
dieſe Verordnung werden Spareinlagen, die 
nach dem 31. 12. 1922 eingezahlt wurden, im 
Verhältnis von 1 Zkoty gleich 1 800 000 Polen- 
mark aufgewertet. Für jede 1800000 Polen⸗ 
mark, die nach dem 31. 12. 1922 eingezahlt 
worden ſind, zahlt die Kaſſe demnach 1 Fion 
aus 


Spareinlagen, die nor dem 31. 12. 1922 ein- 
ezahlt wurden, werden zunächſt nach folgender 
abelle umgerechnet: 


81 Mark, eingezahlt vor dem 1. 1. 1914, 
gleichen 100 Zkoty; 

85 Mark, eingezahlt im Jahre 1914, gleichen 
100 Zloty, 

92 Mark, eingezahlt im Jahre 1915, gleichen 
100 Zkoty; 

109 Mark, eingezahlt im Jahre 1916, gleichen 
100 Zkoty; 

w ah eingezahlt im Jahre 1917, gleichen 
100 oty, 
eingezahlt im Jahre 1918, gleichen 

750 Mark, eingezahlt im Jahre 1919, gleichen 
100 Zkoty; R 


| 


6000 Mark, eingezahlt im Jahre 1920, 
gleichen 100 Zkoty; 
45 000 Mark, eingezahlt im Jahre 1921, 


gleichen 100 Zloty; 

140 000 Mark, eingezahlt im Jahre 1922, 
gleichen 100, Ztoty. 

Für jede aus dieſer 3 hervor 
gehenden 100 Zloty werden von der Stadtſpar⸗ 
kaſſe 22,55 Zloty ausgezahlt. Hinzukommen 
. in Höhe von 4 Prozent. Für dit 

eit vom 1. 1. 1925 bis zum 30. 6. 1933 werden 
von jeden nach obiger Tabelle errechneten. 
100 Zkoty nicht 22.55 Zloty, ſondern nur 8.91 
Zkoty verzinſt. Die Zinſen für die Zeit nach 
dem 1. 7. 1933 werden von dem vollen Betrag, 
aljo von 22.55 Zloty für jede 100 Zkoty, her 
rechnet. 

Wegen der großen Anzahl der aufzuwertenden 
Sparbücher wird der Auszahlungs⸗ 
termin jedem einzelnen Spater 
beſonders angegeben. Am Tage der 
Abgabe des Sparbuches erhält der Eigentümer 
desſelben eine Kontrollmarke mit der 
Angabe des Auszahlungstermins. Von feiten 
der Stadtſparkaſſe ergeht die Bitte an die Spar⸗ 
buchinhaber, vor Auszahlung des Betrages un 
Einſendung des Sparbuches, zur eigenen 
trolle den Umwertungsbetrag nach obigem 
Schema ſelbſt zu errechnen. Reklamationen 
gegen den Auszahlungsbetrag ſind vor der Aus⸗ 
zahlung zu erheben. 


MINUTEN 


Wenn auch uns als Volksgruppe im Ausland 
dieſe Möglichkeiten mehr oder weniger ver⸗ 
ſchloſſen bleiben, ſo müſſen wir doch heute mehr 
denn je es als unbedingte völkiſche Notwendig⸗ 
keit erkennen, zu beruflichen Höchſt⸗ 
leiſtungen zu kommen. 

Suche jeder an ſeinem Platz, Beiſpiel und 
Vorbild zu ſein mit hoher Leiſtung. 


— 


Eygl. Verein junger Männer 


Zum 49. Stiftungsfeſt wird bekanntgegeben, 
daß für den ee abend, als Wiederholung 
der Feſtfolge, noch Eintrittskarten zum Preiſe 
von 49 Groſchen in der Kanzlei des EVIJM., 
Skosna 8, zu haben ſind. 


Bojener Ruderverein Germania 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß 
die Verpflichtung der Trainings⸗ 
mannſchaften am heutigen 3 um 
8 Uhr abends im Bootshauſe ſtattfindet. Die 
Mitglieder werden gebeten, pünktlich und zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. ` 


Poſener Radfahrer-Berein 


Die Vormittagstour am Sonntag, 31. März, 
fällt aus. Wir find vom Ev. Verein jg. Männer 
10 892 7 ſeines 49. Stiftungsfeſtes u dem um 
10 Uhr vorm. in der St. Paulikirche ſtattfinden⸗ 
den Feſtgottesdienſt und zu dem um 5 Uhr nach⸗ 
mittags im großen Saale des Ev. Vereinshauſes 
beginnenden Feſtabend eingeladen. Wir wollen 
den Einladungen gern Folge leiſten. - 


| 


Der Schwimmverein macht hiermit nochmals 
auf ſeine am heutigen Freitag, abends 8 Uhr 
in der Grabenloge jtattfindende Jahres 

auptverfammlung aufmerkſam u 

ittet ſeine Mitglieder um pünktliches Er⸗ 
ſcheinen. 

Die Direktion des Botaniſchen Gartens an 
der ul. Dabrowſkiego gibt bekannt, daß der 
Garten am kommenden Sonntag zum öffentlichen 
Beſuch wieder geöffnet wird. 3 

Propaganda⸗Woche. In der Zeit vom 31. Mär 
bis zum 7. April organiſiert der Poſener Ver⸗ 
band zum Schutze der polniſchen Induſtrie eine 

ropaganda⸗Woche für den Verbrauch von 

iſchen aus inländiſchen Gewäſſern. Während 
diefer Woche die den Filh als nützliches und 
wertvolles Nahrungsmittel propagieren ſo 
werden Umzüge ſtattfinden, Rundfunkſendungen 
und dergl. veranſtaltet werden. 

Ein Europawanderer machte uns geſtern 
ſeinen Beſuch. Es handelt ſich um einen 21jäh⸗ 
rigen ungariſchen Studenten namens M. Brie⸗ 
fer, der ſich am 1. September 1933 nach der 
internationalen Pfadfindertagung auf den wei 
ten Weg ara hat. Er führte 5 nach Nu⸗ 
mänien, Südſlawien, Italien und der Schwei 
über Oeſterreich und die Tſchechoſlowakei na 
Polen, das er bereits zum größten Teil durch 
wandern konnte. Der junge Student, deſſen 
Eltern ſchon geſtorben ſind, will jetzt über 

reußen nach Skandinavien, um von dort 
Beije nach Deutſchland, England uſw. fortzu⸗ 
Er hofft zur Berliner Olympiade & 


ſetzen. 
Eindrücke will er in 


rechtzukommen. Seine 
innerungen feſthalten. 


Mit Luſftſchiff „Graf Zeppelin“ 
nach Südamerika 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter) 


III. Amſchau an Bord. 

W. R. Wir leben an Bord wie „Gort in Frankreich“. 
Drei Perſonen ſind um unſer leibliches Wohl beſorgt: der 
Koch Scheuer, der Oberſteward Kubis und der Steward 
Fiſchbach, allgemein „Ernſchtle“ genannt. Weit über die 
Hälfte aller Zeppelinfahrten hat er mitgemacht, auch bei 
der Sturmfahrt über Südfrankreich war er dabei, damals, 
als alle Motoren bis auf einen ausfielen. Da muß er wohl 
etwas die Nerven verloren haben, denn wie er jedem, der 
es hören will, erzählt, hat der Koch, — ſonſt eine Seele von 
Menſch, der in 18 55 e elektriſchen Küche wie 
ein unumſchränkter König waltet und ſchaltet — ihn damals 
hart angefahren mit den Worten: „Ob die Motore laufen, 
geht Dich 'nen Dreck an! Du biſcht 's Stewardle und 
wälchlt Teller, Du Lausbub! Die Motore find dem Doktor 
ſei Sach!“ 

Was der Oberſteward Kubis — ſtets gut gelaunt, ſtets 
hilfsbereit — uns morgens, mittags und abends auftiſcht, 
würde jeder Hotelküche auf der feſten Erde Ehre machen. 
Es war erſtaunlich, welchen Appetit wir alle an Bord ent⸗ 
wickelten, trotzdem wir doch, ſtreng genommen, kaum etwas 
leiſteten; machte man ſich nämlich einmal irgendwie Be⸗ 
ſchäftigung, dann war es keine Arbeit, ſondern mehr Ab⸗ 
wechſlung und Zeitvertreib. > 


Das Meer bedeutete für uns alle zunächſt einmal eine 
große Enttäuſchung. Daran aber waren wir ganz allein 
ſchuld, inſofern nämlich, als wir mit dem allgemein land- 
läuſigen Begriff an ſeine Betrachtung herangingen und 
dabei völlig außer acht ließen, daß wir uns in einer ganz 
anderen Einſtellung zu ihm befanden. Vergebens hielten 
wir nach den haushohen Wogen Ausſchau — was wir er⸗ 
blickten, das war zwar eine unendlich große Waſſerfläche, 
ſo weit das Auge reichte. Aber das war auch alles! Ganz 
kleine Wellen, ſo wie ſie etwa der Rhein beim Fahren eines 
Motorbootes ans Ufer wirft, zogen, von leichten Shaum- 
kronen ab und zu bekränzt, unter uns dahin. Und das ſollte 


der gefährliche Ozean ſein! Er war es in der Tat! Wir 
mußten erſt ſehen lernen, daß wir aus mehreren hundert 
Meter 21 55 auf das Waſſer hinabblickten, ehe wir die 
Höhe der Wogenberge abſchätzen konnten. Wir mußten erſt 
große Segelboote mit mehreren Maſten im Kampfe mit 
den Wellen auf⸗ und abtauchen ſehen, um die Bewegung 
des Ozeans zu begreifen. In unſerem Luftſchiff aber merk⸗ 
ten wir von all der unruhigen See nichts. Sicher und ruhig 
fuhren wir über dem aufgewühlten Waſſer, mochten die 
Wogen auch noch ſo hoch gehen, die Seen auch noch ſo lang 
ein. 

Was uns aber überraſchte, war die ſtündlich, ja faſt 
in jeder Minute wechſelnde Färbung des Meeres. te 
man den Eindruck, als ob die Sonne wie ein Drehſchein⸗ 
werfer mit wechſelfarbigem Licht über das Waſſer dahin⸗ 
huſche und ſich bemühe, immer wieder neue Lichtwirkungen 
aufzuzeigen, immer wieder neue Färbungen zu erzielen. 
Schließlich werden aber auch die ſchönſten Farbenzuſammen⸗ 
ſtellungen eintönig, wenn man ſie ſtunden⸗ und tagelang 
vor ſich ſieht! Und ſo zog man ſich von den Fenſtern zurück 
und ſuchte ſich auf andere Weiſe zu beſchäftigen. Selt⸗ 
ſamerweiſe verfiel man immer wieder auf die Betrachtung 
des aufgelegten Gäſtebuches des Luftſchiffs, in das mancher 
bedeutende Zeitgenoſſe ſich eingetragen hat und in dem gan 
charakteriſche Unterſchriften bekannter Perſonen Anla 
gaben zu ihrer graphologiſchen Deutung. 


Das Schlafzimmerabteil der Gondel hat einen Aus- 
gang nach rückwärts, der das Ausfalltor für einen Spazier⸗ 
gang über ganze 300 Meter ift. Man fteigt eine kleine 
reppe hinauf und ſteht plötzlich in dem ungeheuren Ge- 
wölbe des e n Von einer kleinen Plattform 
aus führt ein ſchmaler Steg ſchnurgerade bis ins Heck des 
Luftſchiffs, 300 Meter weit. Was dahinten am Ende des 
ſchmalen Stegs geſchieht, iſt von hier aus nicht mehr zu 
erkennen. Ringsum geht in riefigen Ellipſen das Geſtänge 
aus Alluminium, das Gerippe dieſes gigantiſchen Wunder⸗ 
baus: ein auf den erſten Blick ſchier unüberſichtliches, aber 
doch in ſeiner Anlage ſo einfaches, klar durchdachtes Inein⸗ 
andergreifen von außerordentlich zarten Stangen und 
Stängchen. 
Ein eigenartiges, geheimnisvolles Singen zog durch 
die Luft: von Drähten und Verſpannungen rührte es her, 
nie zuvor gehört und doch unvergeßlich. In dieſe „Aether⸗ 


mufit” hinein donnerten von draußen die Motoren mit ihren 
550 PS; ein metalliſches Sturmgebraus, nur mit der Mee 
rg vergleichbar. Langſam ſchreite ich den ſchmalen 
Laufgang hinab bis zum Heck des Schiffs. Mit beiden 
Händen halte ich mich an waagerecht geſpannten Tauen 
oder Drähten feſt, und nur langſam gewöhne ich mich an 
den ſchmalen Steg, unter dem in einiger Entfernung die 
dünne, von Licht durchſchimmerte gelbe Ballonwand lie 
Ab und zu liegt in dieſer Hülle ein Fenſter aus du 
ſichtigem Stoff oder aus Drahtgeflecht — und tief unter 
mir, mehrere hundert Meter tief, jtrömt der Ozean hinweg. 
Hier auf dieſem Steg gewöhnt man fih ſchnell Fehltritt 
ab; zwar hält die Hülle einen Mann aus, aber man möchte 
doch nicht mit der ganzen Wucht eines Fehltritts auf ſie 
niederfallen und ſich ſchließlich in den zuſammenſchlagende 
Waſſern des Südatlantiſchen Ozeans wiederfinden 


Zu beiden Seiten des Laufgangs hängen — hier macht 
ſich die klug durchdachte Konſtruktion und praktiſche Aus“ 
nutzung des Luftſchiffs wieder einmal gut bemerkbar — 
Aluminiumfäfler, Tanks und Gummiſäcke, in denen Benzin. 
Oel, Trink⸗ und Waſchwaſſer aufgeſpeichert ſind. In gro 
Kiſten lagern Proviant und etwa notwendig werde 
Erſatzteile jeglicher Art. In abgeſchloſſenen 1 befinden 
ſich die ES RE und a für die Mannſcha 
und die Offiziere. Ab und zu ſieht man, wie eine Le 
durch eine Lücke zu den Motorengondeln hinabführt, übel 
die bei Tag und bei Nacht die Maß 
um ihren Dienſt oder ihre Ruhezeit anzutreten. Der 
der mit 100 Kilometer Stundengeſchwindigkeit auf fie ein, 
5 Luft muß ganz gewaltig ſein und verbie 
edem Nichtfachmann dieſe 

eiter. 

Nur ein kleiner Ausschnitt aus dem Leben und Treiben 
an Bord des ſtolzen Luftſchiffs konnte hier gegeben wer ; 
Aber auch er zeigt ſchon, daß die Fahrgäſte auch nicht en 
einzige Stunde über Langeweile klagen können. — Ruhig 
zieht der „Graf Zeppelin“ ſeine Bahn über den Augen 
Morgen wird er an ſeinem Ziel ankommen. In drei Tage 


wird er uns von Friedrichshafen nach Braſilien gebrach, AR 


55 — eine Leiſtung, die jedermann noch vor wen 
ren für vollkommen unmöglich gehalten hätte. 


(Fortjegung folgt) j 


ET 


be 
ie müflen 
ſchiniſten klettern rud. 


Klettertour auf der gefährlichen 


* 


> Pofener Tageblatt = 


Entifehung der Landkarte 


N Zürn geſtrigen Donnerstag wurde in den 
EN men des Unterofjizierheims, Plac Dzialowy 
0 tüzij i eine Ausſtellung von Arbeiten des Mili- 
vier Peographiſchen Inſtituts eröffnet. In 
und älen wird an intereſſanten Beiſpielen 
Modellen der Werdegang der Landkarte 
eh angefangen von der Triangulation, dem 
die blatt und der Flugzeugaufnahme über 
blatt keralſtabskarte bis zum fertigen Atlas⸗ 
dern och iſt das neue Polen nicht vollſtändig 
tel ſen, es fehlen noch Gebiete in Pomme⸗ 
Lende und Zentralpolen. Aber auch dieſe 
steile werden bald neu vermeſſen ſein. 
zeigt genaue und ſaubere Arbeit geleiſtet wurde, 
öfter ein Vergleich mit alten ruſſiſchen und 
Mice Karten. Man hat ſich das Wort 
daß fis zum Vorbild genommen, das beſagt, 
weit je Karte in der Hand des Offiziers eine 
dolper tigere Waffe 1 als Degen oder Re⸗ 
Tist: Ergänzt wird die Schau durch eine 
Winz ildausſtellung, die viele unbekannte ſchöne 
chens! Polens zeigt. Die intereſſante und 
A 4 A5 ai pae itt bis eg, 
: til, den ganzen Tag über geöffnet. 
er Eintritt ift frei. j N 3 
eT- 


Das i i 
in us Programm der Arbeitsloſen⸗Woche, die 
wurde nächſten Tagen veranſtaltet werden foll, 
tees A in der geitzigen Sitzung des Bürgerkomi⸗ 
auf der führli beſprochen. Es ſollen vor allem 
en 4 Sram und in den Lokalen Sammlun⸗ 
ahn eranſtaltet werden. Außerdem werden 
a chen und Klebemarken zum Verkauf her⸗ 
de geben, deren Erlös dann für die Hilfe 


t Arbeit : € 
ner Arbeitsloſen beſtimmt ift. Geplant find ferz 
für Militärkonzert und befondere Vorführungen 


die Arbeitsloſen. 


ter ghabilltierung. 
St. mann Wladislaus Trawinſki aus Poſen, 
feiner albertſtr. 31, wegen iaar lr var von 
einem Ja eitsſtrafe von 


t 
f niungsinjtan am 


galt In einer Vorſtadtſtraße, der ulica 
ei ein iſt eine blutige Tat vollführt worden. 
Aährinem Trinkgelage war es zwiſchen dem 
tigen Alen S Imefter ochowiak und dem 17jäh⸗ 
tinande etjander Dubert zu einer tätlichen Aus⸗ 
titere (sung gekommen, in deren Verlauf 
end urch einen Meſſerſich in die Herz⸗ 
ik g et, wurd. lach der Bluttat ber 
ort Dubert und ſeine Schweſter Tereſa 
Haft Ka Polizei, wo nach einigen Stunden 
der feiner Penta en e Ben ne, Be ma 
t tohtén weſter zu e geeil 
wieder freigelaſſen wurde. ne 


fe — 


k, 

bente Deutsch- Tatpofifer Kirchenchor. Die für 
Beten reitag, vorgeſehene Chorprobe muß 
falke, Verhinderung des Dirigenten aus» 


k. 9 
mom Haus: und Grundbeſitzerverein. Am 
Polſti enen Dienstag fand im Saale des Hotel 
und Grunde Verſammlung des hieſigen Haus⸗ 
der Vor ndbeſitzervereins Matt, in der eingangs 
Haus nde einen Bericht über die Tagung 
der deſitzervereine in Warſchau gab und 
Dauspen, die ſchwierige Lage, in der fif der 
ation [18 befindet, Tan ing. Eine Deles 
deſprocherr Tagung hat bei der Regierung vor» 
dige Aen. um eine Aenderung bzw. vollſtän⸗ 
. reichen lung des Wohnungsmokatoriums zu 
0 will un dies nicht möglich ſein ſollte 
i erreichen jedoch verſuchen, wenigſtens ſovie 
diejenj è n, = von dieſem Moratorium nur 
werf 4 Arbeitsloſen gaſchu ſein ſollen, die 
un deterweiſe ihre Arbeit verloren haben. 
u | ne jo a Stadtverwaltungen ers 
den Genn, Mur noch einen einzigen Zuſchlag zu 
von Pebäubefteuern zu erheben, ve ei Satz 
über i rozent der ſtaatlichen Steuer nicht 
aun diele darf. Der Schriftführer des Ver⸗ 
Ninsi t dann ein Referat über die neuen 
t ilttängen. Ferner wurden die Mieten 
de ol p ätquartiere befanntgegeben, die [ió 
f 18 darſtellen: 1 Zimmer mit Küche 20 bis 
mer immer mit Küche 30 —40 31.; drei 
ur 75 mit Küche 40—55 31.; 4 Zimmer 60 
Garde f mund 5 Jene 80—100 31. Es 
Wider geltettt, daß die Stadtverwalkung die 
5 ür die Straßenreinigung viel 


en m, angeſetzt hat. Sie müßten um denſel⸗ 
%8 Btogentjag zen ii. werden, wie es Er 


Ye mit le [osh 1 5 . 
. ner recht lebhaften Ausſprache. 
don Ser cheuchte Gartendiebe. Am P aeisi 


N h 
Ien bon laben verſuchten zwei junge Bur⸗ 
dern der Promenade aus in den Garten des 
batts die ling einzudringen. Sie hatten 
des ter Latten ausgebrochen, wurden jedoch 
05 rtel ätigkeit von den zwei Nachtwächtern 
dene, etw Klucznitöw überraſcht und mußten, 
elde mum terbeutet zu haben, ihr „Tätigteits⸗ 
k Pameradjjajtsabend der D. V. Geſtern 
‚and im . der refor⸗ 
hanniskirche der erſte Kamerad⸗ 


bend der hieſigen Ortsgruppe der 
eee 


Geſchäftser öffnung 
böhafte Geschäftsviertel um den Alten 
eilt augenbliclich einer der rührigſten 
am i e den in der Eröffnung neuer Unter: 
eine die U. a. erfolgte dort im Haufe Nr. 91 
Herz 5 tag, dem 26. d. Mts. die Eröffnung 
& t Oo menfonfettions eichäfts, deſſen Inhaber 
Allchäſtsdeufz Krupiti ift. Die Einweihung der 
in in. üume vollzog der Franziskanerpater 
A » langer Krupiti hat ſeine Fachkenntniſſe 
5 inter 


unternehmen dieſer Art erworben und 


et d, 
nach deni die Gewähr, daß er ſein pi eil 
a 


manch „Pliven Grundſätzen der Poſener Kauf: 
Ne: ejen, führen wird. Es jei darauf hinge- 

T i Herr Arupifi ein ähnliches Unter- 

leit mehreren Jahren in ne 


. * 


tiger praktiſcher Arbeit in anderen. 


Vorführungen 5 — 7 — 9 Uhr 


D. ©. jtatt, der recht zahlreich beſucht war. An 
ihm hielt Kamerad Damm einen Vortrag 
über die kommende Arbeit, die nun in den fol⸗ 
genden Kameradſchaftsabenden zu leiſten iſt. 
Gemeinſame Geſänge, Gedichtvorträge und Vor⸗ 
leſungen heiterer Art bildeten das weitere 
Programm des Abends. Die Kameradſchafts⸗ 
abende der hieſigen e werden 
nun regelmäßig jeden Donners agabend ſtatt⸗ 
finden, und zwar bis zur vollſtändigen Einrich⸗ 
tung des eigenen Heimes vorläufig im Konfir⸗ 
mandenzimmer der Johanniskirche. 


Rawitſch 


— Fahrraddiebſtahl. Bei einer Felddienſt⸗ 
übung am vergangenen Dienstag wurde einem 
Soldaten das Fahrrad geſtohlen. Er hatte es 
in den Straßengraben gelegt, und als er wieder⸗ 
kam, war es fort. 

— Viehmarkt. Am 3. April findet in un⸗ 
ſerer Stadt ein Vieh-, Pferde: und Schweine⸗ 
markt ſtatt. 

— Vom MTV. Die Gymnaſtikſtunde 
muß bis auf weiteres ausfallen. 

— Neue Wojts. Als . für den Bezirk 
W wurde Herr Maciej Pernak aus 

rabkowo gewählt, als fein Stellvertreter Herr 
Malyga aus Bartoſzewice. — Für den Bezirk 
Görchen wurde Herr Wicenty Huppa aus 
Hallerowo als Wójt gewählt, als féin Stellver⸗ 
treter Hauptmann Wierzchowiecki aus Roſz⸗ 
temto. — Für den Bezirk Bojanowo wurde 


als Wójt Hauptmann d. Reſ. Nagarſti gewählt, 
als ſein Stellvertreter Herr Wiktor Kieborat 
aus Schlensdorf. 

Bojanowo 


_— Jahrmarkt. Am 3. April findet hier ein 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 


Krotoſchin 


H Welage⸗Ortsgruppe Konarzewo, Am ver: 
gangenen Dienstag hielt die Welage⸗Ortsgruppe 
Konarzewo im Vereinslokal Seite eine Ver⸗ 
5 8 ab, der u. a. Geſchäftsführer Witt⸗ 

ſtrowo und als Redner Herr n 
beiwohnten. Der Vorſitzende, Landwirt Möller 
eröffnete die trotz des ſchlechten Wetters ſtar 
beſuchte Sitzung und erteilte Herrn Schnitzer 
das Wort zu ſeinem Vortrage über Verſiche⸗ 
rungsweſen. Der Redner wies zunächſt darauf 
hin, daß in der heutigen Kriſenzeit der Land⸗ 
wirt ſich in erſter Linie vor Verluſten ſchützen 
müſſe und daß dabei das e 
eine überaus wichtige Rolle ſpiele. Aus dieſem 
Grunde dürfe bei keinem Bauern die le 
rung gegen Feuer, Hagel und Haftpflicht fehlen. 
Weiter führte der Vortragende aus, was bei 
dem Abſchluß einer Verſicherung und bei einem 
entſtandenen Schaden zu beachten ſei. Dem 
Vortrage folgte eine lebhafte Ausſprache, wobei 
Herr Schnitzer auf die vielen Fragen deer 0 
manch treffendes Beiſpiel aus ſeinem Erfah: 
r gab. Im nen 
daran erledigte Herr Witt geſchäftliche Ange⸗ 
legenheiten und riet insbeſondere zur Anſchaf⸗ 
fung krebsfeſter Kartoffelſorten, da die Ausſicht 
beſtehe, daß in Zukunft nur ſolche angebaut 
werden dürfen. : 

+ „Kuhlauf“. In der Nacht vom 13. zum 
14. d. Mts. wurde aus dem Leuteſtall des Gutes 
Starkowiec eine dem Fleiſchermeiſter Adolf 
1 in Kobylin gehörige Kuh geſtohlen. 
kachdem bereits 14 Tage über dieſen Dieb» 
ſtahl verſtrichen waren, entdeckte ſie die iehor 
Polizei im Stalle des Geflügelhändlers Stefan 

az mierczak in Alt⸗Krotoſchln Dieſer will die⸗ 
[erbe auf dem Jahrmarkt in Kobylin erworben 

aben. Da er jedoch weder den Namen des Ver⸗ 
K 55 kannte noch ein Atteſt beſaß, wurde die 
Kuh Herrn Hartmann in Kobylin zurückgegeben. 

+ 1 Diebstahl. Kürzlich drangen 
Diebe in den Stall des Herrn Walenty Wiczak 
in Krotoſchin ein, ſchlachteten an Ort und Stelle 
ein 3 Ztr. ſchweres Schwein und verſchwanden 
damit. Durch die fofort aufgenommene poli⸗ 


1 Nachforſchungen wurden als Täter die 


chon oftmals vorbeſtraften Jan Pigtkowſki und 
Staniflam Barcinjli feſtgeſtellt. Ein Teil des 
. wurde bei erſterem im Garten vergra⸗ 
en aufgefunden, der Reſt iſt bisher noch nicht 
entdeckt worden. Wahrſcheinlich werden nun 
lind mehrere Schweinediebſtähle Aufklärung 
inden. 


Jarotſchin 

X Tragiſcher Tod eines Kohlendiebes. Am 
Diens um 5 Uhr morgens fanden Bahn⸗ 
beamte in der Nähe der Station Witaſchütz die 
Leiche eines Ueberfahrenen. Wie es ſich her⸗ 
ausſtellte, handelt es fih um den 28 jährigen 
Arbeiter Czeſtaw Kopydlowſki aus Witaſchütz. 
der in der acht auf einen fahrenden Güterzug 
geſprungen war, um Kohle zu ſtehlen. Dabei 
glitt er aus und wurde überfahren. 
richtsärztliche Sektion der Leiche fand am 
Dienstag nachmittag ſtatt und beſtätigte die an⸗ 
genommene Todesurſache. 

X Selbſtmord verübte in der Nacht vom 26. d. 
Mits. der 26jährige Knecht Stefan Krafta, der 
bei dem Landwirt Pawlak in Bie dziadow be- 
ſchäftigt war. Krajta erhängte ſich in feiner 
Kammer. Beweggründe den Selbſt⸗ 


Die ge⸗ 


gAPOLLOB 


Ab Sonnabend, 30. März, der grosse CHOPIN-FILM 


Abschiedswalzer 


Ein Film, der Liebe und Leiden, Ruhm und Unglück des grossen Komponisten 
wunderbar darstellt 


P OLE LES LE PSOSLOL ZOLL 
Heute, Freitag, zum letzten Male „Ein Stern fällt vom Himmel“ mit Josef Schmidt. 


laſtung erteilt. 


Voriührungen 5 — 7 — 9 Uhr 


mörder in den Tod getrieben haben, konnte bis 


nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden, 


jetzt no 
i ervenzuſammen⸗ 


doch ſcheint es ſich um einen 
bruch An handeln. 

x Anläßlich der Verſaſſungsänderung fand 
am vergangenen Sonntag in Jarotſchin um 
11 Uhr vormittags ein . in der 
neuen katholiſchen Kirche und daran anſchließend 
eine öffentliche Kundgebung im Saale des 
Kinos „Wiktorja“ ſtatt. Vertreter der Behör⸗ 
den, Abordnungen der Vereine und die Bevöl⸗ 
kerung beteiligten ſich zahlreich an den Veran⸗ 
E Die öffentliche Kundgebung wurde 
urch muſikaliſche Darbietungen der Eiſen⸗ 
bahnerkapelle eingeleitet und beſchloſſen. Die 
Feſtrede hielt der Vorſitzende des BBWR. für 
den Kreis Jarotſchin, Herr Notar Kazowſki aus 
Jarotſchin. 


Kolmar 

el. Welage⸗Verſammlung. Am Dienstag hielt 
die hieſige Ortsgruppe der Welage die ſatzungs⸗ 
emäße Ir Apr sg ab; aie erfreute 
ich eines regen Beſuchs. ch Erb fnung der 
3 gedachte der Vorſitzende des ver⸗ 
ſtorbenen Gartenbaudireftors Reiſſert, der ge- 
beten worden war, in dieſer Verſammlung 
einen Vortrag zu halten. Das Andenken des 
Verſtorbenen wurde in der üblichen Weiſe ge⸗ 
ehrt. Die Tagesordnung gelangte darauf zur 
Erledigung, und zwar wurde der Geſchäfts⸗ 
bericht für das Vereinsjahr 1934 vom Vor⸗ 
ſitzenden erſtattet und der a 4 von den 
Kaſſenprüfern vorgetragen. keine Beanſtan⸗ 
dungen erfolgten, wurde dem Vorſtand bezüg⸗ 
lich des Jahres⸗ und Kaſſenberichts die Ent⸗ 
Die Krankenhilfe für die von 
Mitgliedern beſchäftigten Arbeiter wurde ein⸗ 
gehend erörtert und die hierfür zu zahlenden 
Beiträge für das laufende Jahr fege etzt. Ges 
khäftsführer Heymann erläuterte Tagesfragen, 
und Herr Dr. Krauſe⸗Bromberg hielt dann 
einen Vortrag über Pflanzenkrankheiten und 
über krebsfeſte Kartoffeln. Die Verſammlung 


endete nach 2½ſtündiger Dauer. 

el. Unfall. Der Beſitzerſohn Patte in Oftröwft 
erlitt beim Pflügen einen ſchweren Anfall. 
Während der Frühſtückspauſe hatte er ſich auf 
den Pflug geſetzt. Aus bisher nicht geklärter 
Urſache Ben die Pferde plötzlich und gingen 
durch. eher 


r Pflug tippte, und das Pflug 
riß dem Genannten ein großes Stück aus dem 
e völlig heraus. Sofortige ärztliche 
Hilfe beſeitigte die Lebensgefahr. b 


Schrimm 

t. Jahrmarltskalender. Die nächſten Jahr- 
märkte im Kreiſe Schrimm finden wie l 
ftatt: in ions am Dienstag, 9. April, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt; in Kurnik am Donnerstag, 
11. April, Vieh⸗ und Pferdemarkt; in Dolzi 
am Dienstag, 16. April, allgemeiner Jahrmar 
ür Pferde, Rindvieh, Iandwirtihaftlihe Pro- 
utte und Kramwaren; in Bnin am Diens- 
tag, 7. Mai, allgem. Jahrmarkt, in Schrim m 
am Dienstag, 21. Mai, allgem. Jahrmarkt. 


Zunahme 


der polniſchen Auswanderung 


Nach den amtlich veröffentlichten Ziffern über 
die Wanderungsbewegung in Polen ſind im 
Januar d. Is. 3161 Perſonen aus Polen aus⸗ 
gewandert und 1247 nach Polen zurückgekehrt. 
Von den Auswanderern begaben ſich 189 nach 
europäiſchen Ländern (Frankreich 61, Deutſch⸗ 
land 84) und 2972 nach überſeeiſchen Ländern, 
davon 2533 nach Paläſtina, 135 nach den Ver⸗ 
einigten Staaten, 68 nach Kanada, 97 nach 
Argentinien, 53 nach Braſilien. Gegenüber dem 
Januar v. Is. iſt die Zahl der Auswanderer 
um 1398 größer. Die größte Zunahme 
weiſt die Auswanderung nach Palä⸗ 
jtina auf, denn fie betrug im Januar v. Ss. 
nut 531 Köpfe. Im Januar d. Is. ſind mehr 
Juden aus Polen nach Paläſtina ausgewan⸗ 
dert, als im ganzen Jahre 1930 und um 1000 
mehr, als im ganzen Jahre 1931. Von den 1247 
Nückwanderern kamen allein aus Frankreich 
1163 zurück, aus Deutſchland nur 18. 


Mannſchaftsraume 
deutſcher Handelsſchiffe 
Hamburg. Die Ausgeſtaltung der Mann⸗ 
chaftsräume an Bord der deutſchen Handels- 
chiffe ift eine der Hauptaufgaben, mit der fih 
ie Arbeitsfront, Abteilung „Schönheit der Ar⸗ 
beit“, befaßt. aa den meiſten Fahrzeugen 
war bisher das Mannſchaftslogis, wie es in 
der geſamten Seeſchiffahrt alter Brauch iſt, 
recht ungünſtig im Vorſchiff unter der Back 
untergebracht. Von den deutſchen Reedereien 
ind Mannſchaftsräume jetzt bereits vielfach 
nach dem Achterſchiff verlegt und würdig aus⸗ 
geſtaltet worden. Auch mit dem althergebrach⸗ 
ten Brauch des Maſſenlogis iſt auf vielen 
Schiffen unter dem Einfluß nationalſozialiſtiſchen 
Denkens bereits Volt worden. An feiner 
Stelle wurde das jog. Kammerſyſtem eingeführt, 


Magenkranke heilt 
SZCZAWNICA MAGDALENA 


das die Trennung in Wohn⸗ und Schlafräume 
vorſieht. Die . wurden vergrößert 
und verbeſſert. Zahlreiche Schiffe erhielten auch 
ein geſchloſſenes Ruderhaus, um den Ruder⸗ 
gänger nach Möglichkeit vor Wind und Wetter 
u figen, Hinſichtlich der Einführung von 
ordrundfunk und Bordbüchereien für die Be: 
ſatzungen ijt ebenfalls bereits mancherlei getar 
worden. Bei Sa lane outo wird von vorn: 
herein auf die beſtmögliche Ausgeſtaltung der 
Mannſchaftsräume größter Wert gelegt und 
den Vorſchlägen der Abteilung „Schönheit der 
Arbeit“ in eug auf die jozialen Einrichtun⸗ 
gen in weitem Umfange ſtattgegeben. 


Trainingslager 
für die polniſchen Tennisſpieler 
Die polniſchen Tennisſpieler werden ſich für 
den bevorſtehenden Davispokalkampf gegen Süd⸗ 
afrika im Mai d. Is. entſprechend vorbereiten. 
Bereits am 7. April wird ein Trainingslager 
in Warſchau eröffnet werden, an dem unter Lei⸗ 
tung des Trainers Georg Stolarow folgende 
Spieler teilnehmen werden: Tkoczynſti, Hebda 
Tarkowſki, Bratek, Spychala und Frl. Jedrze⸗ 
jowſka. Die Vorbereitungen werden etwa drei 
Wochen in Anſpruch nehmen. 
I a 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenſammlung Sonntag, d. 31. März, für bie Kinder/ 
gottesdienſtarbeit in unſerem Gebiete. 

8 Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und 
Ordination. Beichte und hl. Abendmahl. Generalfuperint, 
D. Blau und Pfarrer D. Horft. 11.15 Uhr: Kindergottes 
im Konfirmandenſaal. Vikar Berger. Miktwoch, 
abends 8 me Paſſionsandacht. D. Horſt. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgem.). Sonntag, 10.15 Uhr 
fällt der Gottesdienſt aus. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 

St. Paulitirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 
Dein, 49. Stiftungsfeft des Ev. Vereins junger Männer. 

redigt D. Hildt. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. ein. 
Mittwoch, abends 8 Uhr: 5. Paſſionsandacht in der Kirche. 

ein. Donnerstag, abends 8 Uhr: Kirchenchor. Amtswoche: 


ein. 

Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. ontag, 4 Uhr: Vorſtands⸗ 
beratung, 4.30 Uhr: Mitgliederverſammlung der Frauen⸗ 
ilfe. ientsag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. 

teitag, 8 Uhr: Paſſionsandacht. 

St. Lukaskirche. onntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

ammer. Montag, vorm. 10 Uhr: Vorſtandsſitzung der 

tauenhilfe. 

Chriftustirdhe,. Sonntag, vorm. 10.30 Uhr: Gottesbienft 
D. Rhode. Danach Kindergottesdlenſt. . 5.30 Uhr: 
Teenachmittag der Frauenhilfe. Mittwoch, 6.15 Uhr: Paf 
ſionsandacht. Mittwoch, 8 Uhr: Probe des Kirchenchores. 

une Gemeinihaft (im Konfirmandenſgal der Chri 
ſtuslirche, ul. Matejti 42). N 31. 3., fallen die 
Stunden aus. reitag, 5. 4, 7 Uhr: Bibelbeſprechung. 
Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Dr: Gottes» 
a 5 Mittwoch, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. 

erſelbe. 2 

Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). 


Freitag . run 
Uhr: Paſſionsandacht (Gemeindefaal). Dr. Hoffmann. 8½ 
Uhr: Jugendſtunde. Sonntag 10 Uhr: Gottesdienſt. 10 Uhr 
in Kammthal: Paſſionsgottesdienſt mit Abendmahl. Dr 


ffmann. Donnerstag, 3½½ Uhr: Frauenverein (Miſftons⸗ 
tunde). 8 Uhr: Männerchor. Freitag, 7½ Uhr: Paſſtons⸗ 
Fre eee Dr. Hoffmann. 8½ Uhr: Jus 
endſtunde. 
4 Evang. Verein junger Männer. Sonntag: 49. * im 
fet. Die Mitglieder verſammeln ſich um 1/210 Uhr 
Konfirmandenſaal St. Pauli. 10 Uhr: agaites tenit. 


Nachm. 5 Uhr: Feſtabend im großen Saale des Evang. 
Vereinshauſes. ontag, abends 8 Uhr: Wiederholung des 
Feſtabends im großen Saale. Mittwoch, 7½ Uhr: Jung⸗ 
volk, 8 Uhr: Singen, 81/ Uhr: Bibelbeſprechung. Donners» 
tag, 8 t: Poſaunenblaſen. Sonnabend, von 4 Uhr ab: 
urnen. 

Evang. Jungmädchenverein. Sonntag: Teilnahme am 
Stiftungsfelt des Jungmännervereins. Montag, 8 Uhr: 
Miederho amilienabends des Jungmännervereins. 


ung bes 
Dienstag, 70, Uhr: Singen und Bibelſtunde. Donnerstag, 
7¼ Uhr: Lautenchor. Freitag, 7½ Uhr: Verſammlung. 
Friedenskapelle der . Sonntag, 31. 3., 
vorm. 8½ Uhr: polniſcher Gottesdienſt. 10 Uhr: Predigt. 
Drews. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr: 
ugendſtunde. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 
arnau: Sonntag, nachm. 8 Uhr: Predigt. Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Saſſenheim. Sonntag, 9.0 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Dienstag, 7 Uhr: Paſſions⸗Bibelſtunde. Donnerstag, Jus 


eh 


10 Uhr;: Leſegottesdien 
An 


im Konfir⸗ 
ließend Kindergottesdienſt. 


Mittwoch, 


cht 
31. 3., 9 Uhr: Gottesdienſt. Eu ant, 


Kreiſin ae 1. 3., 11 Uhr: Gottesdienſt. Steffant. 
Schwerſenz. Sonn “0 9 Uhr Predigtgottesdienſt. 10 Uhr: 
Kindergottesdienſt. mE Jungmädchenkreis, Montag, 
tenstag, 5 Uhr: Paſſionsandacht. 


unger Männer 1 2. 3., 
ung: 1 vor! Uhr: Abendandacht: Was gab 
und gibt mir die Heimatkirche? Mittwoch, 5 
ammlung der Hauseltern: Unſere Kinder — unſere Qes 
ensaufaabe. 8 Uhr: Abendandacht: Was bin ich meiner 
Kirche ſchuldig? Donnerstag, 4. 3., 5 Uhr: Verſammlung 
der Hausväter: Gemeindeguſbau. 7 Uhr: Abendandacht: 
Allgemeine Dienſtpflicht. Die Verſammlungen und Vorträge 
vom 2.—4. werden von Pfarrer Steffani⸗Poſen gehalten. 
Landeskirchliche Gemeinihaft Rawitſch. Sonntag, nachm. 
Uhr: Andacht. Der Jugendbund am Dienstag und die 
Bibelſtunde am Mittwoch fallen wegen der ſtattfindenden 


Volksmiſſionsvorträge aus. 
Pakoswalde. Sonntag, 9.45 une: Hauptgottesdienſt. Das 
Hauptgottesdienſt. 


nach Beichte und heil. Abendmahl. 
Görhen. Sonntag, nachm. 2 Uhr: 

Danach Beichte und heil. Abendmahl. Donnerstag, nachm. 

5 Uhr: Paſſtonsſtunde in der Görchener Kirche. i 

u“ Sonntag, 31. 3, nahm, 8 Uhr: Gottesdienſt. 
ammer. 

r ³Wĩ ]ð ̊ 


„Julika“ 

Die ungewöhnlich intereſſante Handlung ſchil⸗ 
dert das Erleben einer jungen, ſchönen Ungas 
rin, die dank ihrer Anmut und ihres arojen 
Talents eine der größten Künſtlerinnen der 
Weltbühne wird und eine blendende Karriere 
machen könnte, dennoch aber der Stimme ihres 

erzens folgt und einen jungen Komponiſten 
yeitatet. In dieſem Film, der in Wiener und 
Berliner Achtſpielhäuſern monatelang lief, ſehen 
wir die Operettendiva Gitta Alpar und 
den Frauenliebling Guſtav Fröhlich und 
hören entzückende Schlager. Der Film iſt ganz 
in deutſcher Sprache. Die Premiere findet ſchon 
morgen, Sonnabend, im Lichtſpieltheater 
„Stone“ ſtatt. R. 23 


Schroda 


t. Endgültige Ergebniſſe der Kreistagswahlen. 
Dieſer Tage wurden die Wahlen für den neuen 


Kreistag beendet. Danach wurden gewählt: für 
die Landgemeinde Dominowo die Landwirte 
I. Mazur -Dominowo und St. Maciejewſki⸗ 
Chlapowo, für die Landgemeinde Kleſzezewo 
die Landwirte M. Kniat⸗Kreſowo W. Ma- 
e ed für die Landgemeinde Koſt⸗ 
ſchin die Landwirte J. Mielzynſti⸗Jwno und 
St. Niemczal⸗Czerlejko, für die Stadt Koſt⸗ 
chin Bür ermeiſter St. Skrzypczak und Jozef 
Wadynſki⸗Ignacewo, für die engen ne 
Irzyktoſy die Landwirte W. Skrzypkowiak⸗ 
Sulecin und T. Strugala⸗Murzynowo Lesne, 
für die Landgemeinde Nekla die Landwirte 
L. Jozwiak⸗Nekla und Cz. Kierzek⸗Starczanowo, 
für die Landgemeinde Schroda die Landwirte 
K. Boening⸗Polazejewo und T. Przybyl⸗Zmy⸗ 
ſlowo, für die Stadt Schroda Malermeiſter J. 
Malinowſti und Rechtsanwalt Dr. Mufial, für 
die Landgemeinde Santomiſchel die Land⸗ 
wirte St. Litkowſki⸗Garby und W. Poplinſki⸗ 
Snieciſka. 

t. Muſterung der mechaniſchen Fahrzeuge. Alle 
S Nene maile bie Bo 9 Kreiſe 
Schroda befinden, müſſen, wie der Staroſt zur 
Kenntnis gibt, am 1., 2. und 3. April d. Is. 
zur Muſterung vorgeführt werden. Unter mecha⸗ 
niſchen Fahrzeugen verſteht man alle regiſtrierten 
und auch nicht regiſtrierten Perſonen⸗ und Laſt⸗ 
kraftwagen, Traktoren. Motorräder, Autobuſſe, 
Sanitätsautos uſw. Die Beſitzer dieſer Fahr⸗ 
zeuge erhalten entſprechende Aufforderungen, in 


& Poſener Tageblatt = 


denen der Zeitpunkt, der Ort, an dem 
zur Mufterung zu ſtellen haben, und die zu 
erfüllenden Formalitäten angegeben find. So⸗ 
fern jemand dieſe Aufforderung nicht erhält, 
muß er dieſerhalb ſpäteſtens am letzten Muſte⸗ 
rungstage bei der zuſtändigen Kreisverwaltungs⸗ 
behörde perfönlich vorſprechen, die dann den 
Termin der Muſterung feſtlegen wird. Kann 
ein Fahrzeug wegen erheblicher techniſcher 
Mängel nicht vorgeführt werden, ſo iſt dies der 
Verwaltungsbehörde ſchriftlich zu melden. Sollte 
dieſer Verordnung ohne triftigen Grund nicht 
nachgekommen werden, ſo wird eine Geldſtrafe 
bis zur Werthöhe des Fahrzeuges oder eine 
Fate te bis zu 6 Monaten oder auch beide 
Strafen vereint in Anwendung gebracht werden. 


t. Schweineſeuche und 80 50 805 Der hie⸗ 
ſige Staroſt gibt bekannt, daß die weineſeuche 
und Schweinepeſt auf dem Beſitz des ei La= 
zewiti in Petkowo ausgebrochen ift. Exrloſchen 
ſind: die Schweineſeuche bei dem Beſitzer 8 
in Romanowo und bei dem Landwirt uhr 
in Plawce, die Schweinepeſt auf dem Gute 
Bleecker⸗Kohlſaat, Stupia⸗Wielka, und bei dem 
Landwirt Janas in Tue die eier 
und Schweinepeſt bei dem Beſitzer ae Fritz 
in Glinka Duchowna. Die beim Ausbruch der 
Seuche erlaſſenen Schutzmaßnahmen treten ſomit 
außer Kraſt. 


t. Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt findet 
in unſerer Stadt am kommenden Dienstag, 
2. April, ſtatt. å 

t. Warnung vor Betrügern. In letzter Zeit 
ſollen im hieſigen Kreiſe Perſonen umherſtrei⸗ 


e ſich 


Dieſes 


en, die verſuchen, aus der Anwiſſenheit und 
zeichtgläubigkeit der Leute Kapital zu Wingen, 
indem fie ihnen Anleiheobligationen abſchwin⸗ 
deln mit dem Verſprechen, diefe in neue Obli- 
gationen umzutauſchen. Da es immer noch Leute 
gibt, die auf dieſen Schwindel hereinfallen, wird 
vor den Betrügern gewarnt. Bei ihrem Auf⸗ 
treten iſt unverzüglich der nächſten Polizeiſtation 
Meldung zu etia ten. 


t. Verbot des Kartofſelanbaus. In Anbe- | 


tracht der bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellung 
wird daran erinnert, daß der Anbau von Kar⸗ 


toffeln in Gärten, Setzpflanzbeeten und auf 


Deputatland des Kreiſes Schroda nach einer im 
77 5 1933 in Kraft getretenen Verordnung des 

ingen Staroſten zur Bekämpfung des Kar: 
toffeltrebjes auf drei Jahre verboten iſt. Obiges 
Verbot betrifft nicht die Gärten und Parzellen 
der Städte, falls nicht durch eine gorhergehende 
Verordnung ſolche Teile als vom Kartoffelkrebs 
verſeucht oder gefährdet gekennzeichnet wurden. 
In Ausnahmefällen kann das Staroſtwo ein⸗ 
zelne Erleichterungen gewähren Verſtöße gegen 
ie Verordnung werden ſtrafrechtlich verfolgt. 


Wollſtein 


7 A An verantwortliche Ele- 
mente haben in der Nacht zum Mittwoch das 
am Stadion ſtehende Denkmal des erſten Mar⸗ 
ſchalls Polens in ganz gemeiner Weiſe ruiniert. 
enkmal beſteht aus einem großen Feld⸗ 
ſtein, in den eine Plakette mit dem Bildnis des 
Marſchalls eingelaſſen ifr. Nachdem die Täter 
den Stein mit einer ſchwarzen, ſtark ätzenden 


ETROP 


Fur unjere Liesunge! 


LIS} 


Am Sonntag, 31. März, um 3 Uhr nachm. f A 


Vlaſta Burian und Anny Ondra 


„Er und ſeine Schw 


rufen wahre Lachſalven hervor. 


efter“ 


Karten von 40 Groſchen an. 3 
Brian 


Maſſe beſtrichen 
ſpitzen 
trümmert. 


hatten, haben ſie 


bald gelingt, den Fall 
der Bevölkerun 
dieſe gemeine 


Mrotſchen 


Neuer Gemeindevorſteher. Ge 


betätigt wurde zum Gemeindevorſteher 
Gemeinde Rosmin der Beſitzer Herbert B 


Gegenſtand die Plakette vollſtändig 
Bevor nicht die polizeilichen 
mittlungen abgeſchloſſen ſind können 
Einzelheiten über die Täter nicht bekanntgeg 
werden, doch hoffen wir, daß es der 

; 1 zu klären. 
iſt eine ſtarke 5 
enkmalsſchändung entſt 


mit 1 1 i 
nähere 
olizei 
er 


anden. 


ählt und 
wählt die 


ttchet. 


Nundfunk- Programm der Woche 


vom 31. März bis 6. April 1935 


Sonntag 
Warſchau. 9: Choral. 9.08: Gymnaſtik. 9.20: Schall 
platten. 9.45: Funkzeitung. 9.55 5 N er 
Schallplatten. 10.30: Gottesdienſt. 11.57: Zeit Fanfary 
Wetter. 12,05: Theaterrundſchau. 12.15: „Die Sgi pfung“, 
14: Schallplatten. 15: Landw. Vortrag. 15.15: uſik für 
Klarinette und Akkordeon. 15.22: Produktenbörſe. 15.45: 


Landw. Vortrag. 16: Soliſtenkonzert. 16.40; Paderewfki, 
1 17; Salonmuſik. 17.40: Rätfel für Kinder. 17.50: 
ultur des täglichen Lebens. 18: Lieder und Melodien. 
18.45: Leben der zo 19: ee für Montag. 
19.08: 8 en. 19.13: Schallplatten. 19.45: Vor⸗ 
trag. 20: Leichte uff, 20.45: Fun en 20.55: Wie 
man in Polen lebt und arbeitet. 21: Schallplatten. 21.30: 
Bücherſtunde. 21.45: Sportnachtichten. 22: Reklame. 22.15: 
Nowowiejfti⸗Konzert. 23: Wetter. 23,05: Leichte Muſik. 


r 5.35: Schallplattenkonzert. 6.85: Kon⸗ 
zert. 8.15: n Morgengruß. 8.25: Schallplatten. 
9.15: Die heilige cilia. 10.30: F N 
11.90: Bach⸗Kantate. 12—14: Von Münden. 14: hrig 
ten. 14.10: Für die erwerbstätige Frau. 14.35: Heiteres 
Schallplattenkonzert. 15.30: Kinderfunk. 10: Zur Kaffee⸗ 
ſtunde. 17.90: Wetter über Deutſchland. Maria 
Stuart. 19.30: Der Zeitfunk berichtet. 20: 1000 muntere 
Noten. 22: Zeit, Weiter, Nachrichten, Sport. 22.30: Schall⸗ 
plattenkonzerk. 23—0.30: Wir bitten zum Tanz. 

Königswuſterhauſen. 6.90: Tagesſpruch. 6.35: Konzert. 
8: Stunde der Scholle. 9: Deutſche Feierſtunde. 9.45: 

Luftfahrt. 10: 


barteiten. 10.30: Große Jungarbeiter⸗Kundgebung. 11.30: 
Bach⸗Kantate. 12: Nordiſche Künſtler fingen 13.40: Für 
eden etwas! 14: Kinderfun : Laßt euch nicht 


des, 16: Konzert. 17.30: Klingende Frühlingsboten. Das 
zwiſchen: Zum Internationalen Zu ngreh Berlin 1935. 
18.30: Stunde des Auslanddeutſchtums. 19: Argonnerwald 
um Mitternacht. 19.50: Sport des Sonntags. 20: 1000 muns 
tere Noten. 22: Wetter, Nachr., Sport. 23—0.90: Wir bitten 


zum Tanz! 
Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.85: Konzert. 8.20: Jwi» 
jaer Land und Stadt. 9: > N 36785 


bang. 

pielen die Kinder. 10.30: Große Nees n 
11.90: Bach⸗Kantate. 12; Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: 
eie Sue Lieder. 14.30: Schubert⸗Lieder. 15: Königs⸗ 
erg: Stunde für die deutſche Frau. 15: Danziger Frauen⸗ 
ſtunde. 15.30: Ein deutſcher Zirkus ſpielt in Aegypten. 16: 
Konzert. 18: 9 eaters und Filmſchau. 18: 
Danzig: Leicht und nett! 18.25: Heimatdienſt. 18.90: Mas 
furen rüftet für den Sommer. 19: Herzblättchens Zeitver⸗ 
treib. 19.30: Wunſchabend. 22: Wetter, Nachr., Sport. 
22.20: Rückblick auf die oſtpolitiſchen Ereigniſſe des Mos 
nats. 22.40 —24: Nachtmuſik. 


Montag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.38: Gymnaſtik. 6.50: 4 
platten. 7.15: 4 tan 7.45: Tagesprogramm. 7.50: 
Reklame. 8-8.05° Schulfunk. 11,57: Zelt, Fanfare, Wetter. 
12.05: Unterhaltungsmuftk. 12.45: Plauderei. 12.55: Funt- 
zeitung. 13: Trio für Klavier, Violine und Cello, 13.80: 
Schallplatten. 13.50—14: ey Börje. 15.45: Schallplatten. 
16.30: Deulſcher Unterrſcht. 16.45: Jof. S he (Schall⸗ 
platten). 17: Muſikrätſel für Kinder. 17.15: Reſerve. 18: 
Filmrundſchau. 18.10: Nil gg 3 18 25: Soziale Fras 
gen. 18.30: Funkbriefkaſten. 18.40: Kulturs und Kunſtleben 

arſchaus. 18.45: Schallplatten. . f. Diens- 
tag. 19.15: Landfunk⸗Briefkaſten. 19.25: Sportnachrichten. 
19.35: Soldatenfunk. 20: Muſikal. Sendung. 20.45: Funt- 
zeitung. 20.55: Wie man in Polen lebt und arbeitet. 21: 
Sinfoniekonzert. 22: Reklame. 22.15: Funkbericht. 22.90: 
Leichte Muh. 23: Wetter, 


Beeslen -Bieinig., 5: Schallplatten. 6: Zeit, Wetter, 
Gymnaftit, 6.25: Morgenlied, Spruch. 6.35: Schallplatten. 
7.15: Konzert. 8.40: Frauengymnaſtik. 9: 3 


elt, tter, 
Nachrichten. Für die 


rbeitskameraden in den Be 


Bauer. 
Programm für Dienstag. Für den Bauern: Wetter. 
Weſen und Zweck der Vertrauensratswahl 1935. 
Beethovens Klavierſonaten. 20: Kurzbericht vom Tage. 
20.10: Von Breslau und allen ſchleſiſchen Reichs, Neben⸗ 
und Zwiſchenſendern: Wir drehen ganz groß auf . 22: 
eit, Wetter, Nachr., Sport, Kolonialmarklbericht. 22.20: 
er Spielplan der Preußiſch⸗Süddeutſchen Stagtslotterie. 
22.30: Vom Ewig⸗Deutſchen. 23. : Schallplatten. 
Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
Der Deutſchlandſender beginnt... 9.40: Die Landfrau 
ſchaltel h ein. 10: Nachrichten. 10.15: Deutſches Volks 
tum. 10.50: Körperliche Erziehung. 11.30: Tiere, die man 
nicht veraißt! 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 
Anſchl.: Wetter. 12: Konzert. 13.10: Echo in den Bergen 
(Schallpl.). 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei 
bis drei! 14.55: Programm, Wetter, Börſe. 15.15: Tier- 
ſchutzunk für Kinder. 15.40: Werkſtunde für die Jugend. 
16: Konzert. 17.90: Das Wunder des Lebens. 17.50: 
Julius Weismann ſpielt eigene Klavierwerke. 18.30: 
Deutiher Kraftfahrſport. 18.45; Wer iſt wer? — Was iſt 
was? 1855: Das Gedicht. Wetter. 19: Und fetzt tft Feier⸗ 
abend! 20: Kurznachrichten. 22: Wetter. Nachrichten. Sport. 
23: Klavierwerke. 23.40 — 0.50: Die beiten Tanztapellen der 
Welt (Schallpl.) N 7 * 
sen "eiöninsbern, Danzig. 6.15: Gymnaſtik. 6.95: 
8: Morgenandacht. 8.90: Frauengqymnaſtik. 9.05: 
10.40: Wetter, Nachrichten 10.50: Danzig: Wet⸗ 
11.55: Metter. 13. Zeit. Wetter. 
Programm. 13 05 bis 14.50: Königsberg: Neuerſcheinungen 
(Schallplaktenj. 13.05: Danzig: Schallplattenkonzert. 14: 
Nachrichten. 15.10: Geſchichten von der Waſſerkapte (aus 
Danzig). 15.90: Lieder zur Laute. 15.50: Der Fiſcher und 
der Hund. 16: Konzert. 17 ca.: Königsberg: April! Noril! 
Plauderei. 17 ca.: Danzig: Was bringt in dieſer Woche 
das Danziger Staatstheater? 18: Stunde des BDM. 13.15: 
„ Wieisherichte, Hei 


Konzert. 
Schulfunk. 
ter. 11.90: Konzert. 


b: Wetter, Heimatdienit. 18.30: 


| 


| 


Weltpolit. Monatsbericht. 19: Weſen und 
trauenstatswahl 1935. 19.20: Der eiſerne Kanzler. 19.35: 
Klaviermuſit von Max Reger. 20.05: Wetter, Nachrichten. 
20.15: Einfälle und Neinfälle. 21.15: Vorfrühling. 22: 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Der erſte Oſtpreuße erzählt 
von feinem Stratoſphärenflug. 22.4024: Apr pril! 
Muſitaliſches Rätſelraten. 


weck der Ver⸗ 


Dienstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gomnaſtit. 6.50; Schall⸗ 
platten. 7.15: ent, 7.45: Tagesprogramm. 7.50: 
Reklame. 8-8.05: Schulfunk. 11.57: Zeit, Fanfare, Wetter. 
12.05: Salonmuſik. 12.50: Für die Hausfrauen. 12.55: Funk 
zeitung. 13: Werke von Schumann (Schallplatten). 13.85: 
Arbeitsbörſe. 13.50—14: Nachrichten, örfe. 15.45: 
PA 16.90: Funkbriefkaſten für Kinder. 
ieder und Arien. 17: Brieftaſten der Sparkaſſe. 
Schallplatten. 17.30: Klaviervottrag. 17.50: Vortrag. 18: 
Lieder verſchiedener Völker. 18.15: T N 18.30: 
Reklame. 18.45: Operettenmuſit SA 9.07: peter, 

19.25: Sportnachrichten 


für Mittwoch. 19.15: Landfunt. 8 
19.35: Klavierpräludien polniſcher Komponiſten. 19.50: At- 
tuelles Feuilleton. 20: Leichte Mufik. 20.45: gung eitung. 
20.55: Wie man in Polen lebt und arbeitet. 21, Polkiſche 


Muſit aus der 2. a des 17. Jahrhunderts. 22: Unters 
eg 22.30: Unterhaltung mit den Hörern. 22.45: 
eichte Muſik. 23: Wetter. 

Breslau— Gleiwitz. 5: . 6: Zeit, Wetter, 
Gymnaſtik. 6:25: Morgenlied, Spruch. 6.35: Konzert. 9: 
Zeit, Wetter, Nachr. 9.05: Für die Arbeitslametaden in 
den Betrieben: Schallplattenkonzert. In der Pauſe: Tages⸗ 
ronik. 10.15: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Nachr., 
alferitand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert (aus 
Giciwig). 13.30: Zeit Wetter, Nachr. 14.53: Staatsakt ans 
läßlich der Erxichtung der deutſchen eee 
16.15: Für die Frau. 16.80: w Cr 7.30: Für den 
Bauern: Wetter, Preisbericht (aus Gleimik). 18: eweil 
ein wenig luſtig. 18.10: Oberſchleſiſche Arbeiter mufizieren. 
18.50: Programm für Mittwoch, fi den Bauern: tter, 
Schlachtviehmarklbericht. 19: Deutihe im Ausland, Hört zul 
19.50: Zur Erzeugungsſchlacht. 20: Kurzbericht vom Tage. 
20.15: Stunde der Natlon. 21: Puppenſpiel und Groteske. 
22: Zeit, Wetter, Nachr., Sport. 22.5: Zehn Minuten 
Funkhilſe. 22.35—24: Tanzmuſfik. 
Königswufterhaufen. 6: Guten Morgen, lieber 
10: Nachrichten. 10.15: Auslandskunde. 10.50: 
Kindergarten. 11.40: Der Bauer ſpricht — 
nigi.: tter. 12: Konzert. 13.10: Konzert. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei bis drei! 14.55: 
Uebertragung aus der Staatsoper Berlin. Staatsakt aus 
Anlaß der am 1. April 1935 erfolgenden Errichtung der 
deutſchen Reichs ſuſtizverwaltung. 16.15: Bunter Nachmittag. 
17.15: Jugendſportſtunde. 17.30: Wir arbeiten für das 


örer! 


Be E E chen. 17.45: Georg Kulenkampff ſpielt 


allplatten 20: Politiſche Zeitungsihau. 18.40: Der 
tee Menſch und dh Erle 19: Tanz der Inſtru⸗ 
mente. 19.40 Weſen und Zweck der Vertrauensralswahl 
1935. Anſchl.: Wetter, Kurznachrichten. 20.15: Stunde der 
Nation. 21: „Der Prinz von Homburg“. 22.15 ca.: Wetter, 
Nachr., Sport. 23—0.30: Wir bitten zum Tanz! 

eilsberg, Königsberg, Danzig 6.15: Turnen. 6.85: Blas- 
ment, 8: Morgenandadit. 8.90: Rrauengnmnaitit_ 10.40: 
Welter, Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter, 11.05. Jwiſchen 
Land und Stadt. 11.30: Königsberg: Fröhliche Melodien 
(Schallpl.). 11.30: Danzig: Schallpl. 11.55: Wetter, 12: 
Konzert. 13: Zeit, Wetter, Programmvorſchau. BB: Köz 
nigsberg: Anterhaltungstonzert (Schallpl). 13.05: aniq: 
Schallvlatten. 14: Nachrichten. 14.55: Staatsakt anläßlich 
der Errichtung der deutſchen Reichsjuſtizverwaltung. 16 15: 
Konzert (aus Danzig). 17 ca.: Das Schweigegeld. Erzäh⸗ 
ung. Von deutiher Arbeit. 18.15: Landw. Breiss 
berichte. 18.25: Wir find Gemeinſchaft. 1850: Wetter, 
Helmatdienſt. 19: Königsberg: Der Zeitfunk berichtet. 
Panzig: Beiatigungsmöglichteiten des Photoamateurg be 
Kunſtlicht. 19.15: Alte Muſik. 20: Wetter, Nachrichten. 
20.18: Stunde der Nation. 21: Köniasberg: Was man gern 
hört (Schallpl.). 21: Danzig: Abendunterhaltung (Schall: 
platten). 21.90: Orgelkonzert. 22: Wetter. Nachrichten, 
vort. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.40—24: Mufta- 


niche Allerlei. 
Mittwoch 


aridan. 6 90: Choral. 6.32 Gumnaſtit 6.50: Schall. 
Kerrin 7.15. Funkzeituno. 7.45 Tagesprogramm 7 50 
Retlame. 8—8 05: Schulfunk. 11.57: Zeit, Fanfare. Wetter. 
12.05: Salonmuht. 12.50: Für die Hausfrauen. 12,55: Runt- 
eitung. 13: Schallplatten. 13.5014; Nachr., Börſe. 15.45: 
Speretienfantaften. 16.90: Vortrag über die Melt der jun- 
gen Mädchen. 16.45: Titta Ruffo finat (Schallnfatten). 17: 
Vortrag über die Politi! der europäiſchen Staaten ach 
dem Kriege. 17.15: Werke von Bach und Händel. 17.50: 
Buch und Wiſſenſchaft, Vortrag. 18: Slawiſche Lieder. 
18.15: Lustiger Sketſch 1890, Techniſcher Nunkbrieftaſten. 
18.40: Kultur- und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: Sendung 
zum Gedächtnis an Raclawice. 19.17: Programm f. Don» 
nerstag. 1925: Sportnachrichten. 10.35: Harmanifnmunf. 
19.50: Feuilleton. 20: Opernfraament. 20.15: Mictiewicz⸗ 
Abend. 20.45: Tunkzeitung. 20 55: Mie man in Nalen lebt 
und arbeitet. 2: Merke von Chopin. 21.0: Martran über 
die Anfänge der Kriensmarine (engt J.. 21 40: Nolniſche 
Lieder. 22: Reklame. 22.15. Leichte Munt, 23: Wetter, 
Bresſau—Gleiwin. 5: Schallplatten. 6: Zeit, Metter. 
Gymnaſtik. 6.25: Morgenlied. Spruch. 6.35: Konzert (Schall⸗ 
platten). 7.15: Konzert. 8.40: Frauenaymnaſtik. 9: Zeit. 
Wetter, Nachr. 9.05: Für die Arbeitskameraden in den Ber 
trieben: Schaffufatten. In der Raufe: Tageschtenik. 10.15: 
Schulfunk. 11.30: heit, Metter Nachrichten. Mofieritand. 
11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 1320: geit. Wetter. 
Nachrichten. 17.10 Das deutſche Ruch. 15.30: Kinderkunk. 
16: Freiburg in Schleſten, wir(ſcaftlich geſenen. 14 50: 
Refinnlihe Hehanfen von alten für ſupge Menſchen. 16 w: 
Konzert. 17.90: Für den Bauern: Motter, Preicheriht. 
18. Mantene Klinthammer Fine Erzähſung. 18 90. Der 
Zeiteunk berichtet. 18.40: Die Sehnſucht des künfte riſchen 
Menſchen. 18.5): Pruoramm für Donnerstag. Tür den 
Nanern Wetter, Schlachtvießmarktbericht. 710: Alasmuft. 
19.30: Wie wird das dritte Reich regiert? 20: Kurzbericht 


rom Tage. 20.15- Stunde der jungen Nation. 20.45. Der 
Zeitfunk berichtet. Wochenſchan. M: Blasmuffk. 22 Zeit. 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Der Spielplan der 


Preußiſch⸗Süddeutſchen Skaatslotterie. 22.30 bis 24: Tanz 
majit ` 


1935. .Das deütſche 
Aus Deutſchlands % rec und B 18.45: Wer 
ijt wer? — Was it was? 18.55: Das Gedicht. Anſchl.: 
Wetter. 19: Und jetzt ift Feierabend! 19.30: Wie wird das 
Dritte Reih regiert . Anſchl.: Kurznachrichten. 20.15; 
Stunde der jungen Nation 20.45: Blasmufit. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. 25 —0.30: Wir bitten zum Tanz! 
Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.15. Turnen. 6.35: Blas: 
mufit. 8: 1 7 2 8.30: Frauengymnaſtit. 10.40: 
Wetter, Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter. 11.30: Königs» 
berg: Neuheiten (Schallplatten). 11.30: Danzig: Militär⸗ 
muki (Schallplatten). 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13° Zeit, 
Wetter, Programmvorſchau. 13.05: Königsberg: Neuerſchei⸗ 
nungen (Schallpl.]). 3.05: Danzig: nterhaltun smuſik 
Schallpl.). Nachrichten. 15.10: Praktiſche Winke und 
rr von einer Hausfrau. 15.20: Jungs 
mädelſtunde. 15.45 . Das lachende 2 5.45: 
Danzig: Unſer Buchgeſpräch. 16: Tanztee. 17 ca.: Rundfunt- 
Störungsgeräuſche eliplatien). 18: Was Pimpfe ale 
wollen. 18.15: Königsberg: Landw. Preisberichte. 18.15: 
Danzig: Funk der Arbeitsfront. 18.25: Für Elternhaus und 
Schule. 18.50: Wetter, imatdienft. 19: Königsberg: 
Boltstümlihe Muff. 19: nig: Urjendung:, Lieber van 
Alfred W. Paetſch. 19.30: ie das Dritte Reich 
regiert? 20: . 20.15: Stunde pe en 
Nation. 45: A or 9 7 Danzig). 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.20: orſe⸗Unterticht. 22.45—24: 


Nachtmuſit. 
Donnerstag 


Warſchau. 6.90: Choral. 6.83: G Rit. 6.50: Schall 
platten. 7.15: r 7.45: Tagesprogramm. 7.50: 
Reklame. 11.57: Zeit, Fanfare, Wetter. 12.06: 

12.90: gi aus der Philharmonie. 

usfrauen. 13.05: Funkzeitung. 13.45: 
3.50—14: Nachrichten, Börje. 15.45: n 16.30; 
Plauderei über moderne la ie 6.45; Schall⸗ 
latten, 17: Funktezicht aus dem Rad an in 

au. 17.15: Voltstümliches Konzert. 17.30: Sportführer. 
18: Schallplatten. 18.15: Literar. Skizze: Das Jahr 1905 
in der polniſchen a pA Funfbrieflaften. 18.40: 
Kultur⸗ und Kunſtleben rſchaus. 18.45: Schallplatten. 
19.07: Programm für teitag. 19.15: „ 
19.25: Sportnachrichten. 35: Alte Melodien (Schallpl.). 
19.50: Aktuelles Feuilleton. 20: Bunte Mufik. 20.45, Funt- 
8. .55: Wie man in Polen lebt und arbeitet 21: 
aifid" Hörſpiel. 21.30: Trio für Violine, Cello 
und K 22: Reklame. 22.15: Leichte a. 22.85: 
7 hiftorloues 23: Wetter. 23.05: Leichte Muſik. 
33.30: Unterhaltung mit den engliſchen Hörern. 

Breslau —Gleiwi 5: Schallplatten. 6: Zeit, Wetter, 
GEymnaſtik. 6.25: Morgenlied, Spruch. 6.35: Konzert. 9: 

elt, Wetter, Nachrichten. 9.65: Für die Arbeitskame raden 

n den Betrieben: Schallplatten. In den Pauſe: 

tonit. 5 un, : 12 

x r den uern. : Konzert. 
13: Schallplatten. 13 80: Zeit, Wetter, Nachrichten. 1345: 


Konzert. 
Programm Ar Fr 
und die y mei 10 20: 
eo Ariedrich 
ft durch Freude 


jekt ift Feierabend! Anſchl.: Kurznachrichten. 


> t mit 
t. 9.50: Turnen für das Kleinkind. 10.10: Kleine 
Mitteilungen für die Frau. 10 40: Wetter. Nachelcten. 
10.50: Danzig: Wetter. 11.30: Konzert. 11.55: Wetter. 
13: Zeit. Wetter. Proarammvorſcau. 13 05—14.30: Könias» 
berg: Für afe! (Soflyl.). 13.05: Panzia: Vrang Schubert 
(Schallal) 14: Nachrichten. 15.10. Rünthe iſch muß kaliſches 
Stenreifiniel für Kinder. 15.40: Allerlei Kleinigkeiten aus 
der fröhlichen Pünk. 1605: Blasmuſik. 17 ca.: Kleine 
Fragen der Wirtſchaft. 18: Landfunk. 18.15: Landw. 
Nreisberichte. 18 25: Nach Ofland acht unfer Ritt. 1850: 
Wetter. Heimatdienſt. 19: Der Zeitfunk berichtet. 10 10: 
Zwiſchenſviel. 1930: Ditnreukifhe Dichter. 20: Metter, 
Nachrichten. 20.15: Tanzabend. 22: Wetter. Nachrſchten. 
Sport. 22.20: X, S. Bach: Soloſonaten. 22.50—24: Anter⸗ 
haltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Freitag 
Warſchau. 6.50: Choral. 6 3. Gumnaſtik. 6.50: Shall: 
platten. 7.15: Funkzeituns 7 45: Tagesprogramm 7 50 
Reklame S-8.05: Schulfunk. 1157: Zeit, Fanfare, Wetter. 
12.05: Salonmufik. 12.50: Für die Hausfrauen. 12.55: 
Funkzeitung. 13: Leichte Muſik. 13.50 —14: Nachrichten. 
Börſe. 15.45: Schallplatten. 10. Konzert aus Krakau. 
16.30: Naturgeſchichtlihe “lauderet für Kinder. 10.45: 
Schallplatten. 17: Vortrag über den Werl der Arbeit 
17.15: Werke für Orgel. 17.40: Krankenſtunde. 18.10: „Das 
Rebhuhn ijt weggeflogen“. Fragment nach der Komödie von 
Zeromſti. 18.30: Neklame. 18.45: Schallplatten. 19.07: 


19.25: Sportnachtichten. 19.35: Liedervortr 
de 452 576 Mice Einfoniet 
rag. 15: Franzöſiſches nfonielongert. 
tionen. 22.45: 
Leichte Mufit F 

Breslau lelwi 5: Schallplatten. 6: 
Gymnaſtit. 6,25: Morgenlied, 6.35: 
8.40: Frauengymnaſtit. 9: 


Programm für Sonnabend, 19.15: Land a5 6 11 
e. 7 

5 - gan 

20: Weetend. 20.05: ae , 


Religiöſer Vortrag. 23: Wetter. 


Welter, Nachr. 9. 


Zeit „ 
die Arbeitstameraden in den Betrieben: Schallplatten. en, 


: Tageschrontt. 1n 
Konzert. 13.30: 
15.40: Büder 


20.15 
22: 


Nahr ñ 

K 6: Guten orgen, 

9.40: „Das Waſſerweibchen bei 9 

Volksmärchen. 10: 

N en. 11.40: De ~ ip 
ört. Anſchl.: Wetter. 12: Konzet. 13. 
llerlei — von zwei bis drei! 14.55: 

Wetters u. Börfenberihte. 15. 


erinnert... 17.50: 


ation. 21: Tanz im Apr 22: Wetter, 
: Wir bitten zum Tanz! 


i 
a . i 


Fun volt hör“ zu! 
rung berichte. 18.45: Der neue 
ch⸗Süddeutſchen Staatslotterie. 19: 


und ihre 


Wetter, Nach rich 
— 
deut 2 


15: Kinderliederfin gen. 
Unfere Liederbücher. 16: Konzert. 17: Der Deulf e 


. 4 


1 20: Wetter, . 20.15: Stu 


6.15: Turnen 
mna 


Nachr. 
5 
r 


2 die 
iter 
Sides Det 


geit, Wette, 


ser! 
Tiebert 
ein den au 


50: Spielturnel, 
t — Der 


De 


} 1 
tee 


15. 


7 


det 
ei 
6.35: AM 
10.0% 
EEA 


Nachr., 


t (Schallp 
smuſi 10 —— 


* 
17 ca.: abmigsberg: ein 
B 
18. 
imatdienſt. 19- Shuntunvdaerbent im Sport. 1 


17 ca.: 
. 18: Jungmädelſportſtunde im 
Qan 5 Preisberichte. 913.857 Landfunk. 

: Abendmuſik. 19.15: Danzig: Aus dem 
an 20: Wetter, Nach eichen. 20.1 
Nation. 21: Muſiker unſerer Zeit. 22: 
Sport. 22.20: 1 in neuer Ge 
Prinz Engen. 22.45—24: Tanzmuſik. 


Sonnabend 
chan. 6.30: Choral. 6.88: 


ing 7.45: 
: Schulfunk. 11.57: 
ajant ge 


Reklame. 20.40 Funkzeitung. 20.50: 

lebt und arbeiter, 21° „Margarethe“, Oper 
lelwitz. 5. Schallplatten 
6.25: Morgenlied — 


Solda 
5: S 


gta „ s 
ente 


al 
Pyeutihe K 


sai Der Zeitfunk berichtet: Wochenſchau. 20: 


20.10: Overettenabend. 22* Zeit, 


Mmirtihaftswodeniche: 
Wer it wer? — 


Ku 
We 


ide! 
rei! 145% 
15: 4 


18 45: Funkbret 


in den 
30.90: Nachtmuſik. geig 


0 Na 
Her lobe 


Progr. 
56517 14 


15.10: Anfaaben und Rätfel für Frauen. 15.20 


15.45: Königsberg: Sturm und Sammlung. 
Unſer Bumaeipräh, Wut“ 
7 ca: Köniashera: Film der Woche. 


17 
Der Film der Mohe. 


16: Fröhliche Muſik zum 


au? Auſchl.: Wetter. Lu 
ling. 22: Wetter, Nacht- 


Ki 
ea 


15. 


18: Aus der Geſchichte dee 


löſchweſens. 18.15: Landw. Nreisherihte, 18 20. 


Drael-Reinermufit, 18 0: Danzia: 


Lieder 
Deutſchland (Schalfnlatten). 18.45: 


Metter, 


19: (aus Danzig). Reichsminiſter Gnebhels paa 


ziger Nofkstagswahl. 20: Wetter, Nachr. 
Race Sort 1 J iſt Rap = 

r., Sport. 22.20: Funkbericht. 2 
bis 24: Nachtmuſik. a a 


Heime, 


Zwischen 


z 


j 


Sonnabend, 30. März 1935 


Die polnische Investitionsanleihe 


s Polnische Parlament hat die Investitions- 


y ihe in Höhe von 200 Mill, 21 genehmigt, 
i langen sie Anfang April in den Verkehr ge- 
m dürfte. Da sie auf dem freien Markte 
lichen Bracht werden soll, haben die staat- 
Mina]. anken, die Privatbanken und die Kom- 
deen parkassen es übernommen, die Anleihe 
Die le bestimmte Provison zu vertreiben. 
den us der Anleihe fliessenden Beträge wer- 
Wende, Aussichtlich in zwei Jahresraten ver- 


50 Min werden, und zwar im laufenden Jahre 
und er ZI für Strassen- und Eisenbahnbauten 
Wass Mill. zł} für Flussregulierungen und 
Sollen bauten. Die restlichen 100 Mill. 21 
ditneng „für andere dem Wirtschaftsleben 
Die f © Einrichtungen verwendet werden“. 


heraus) estitionsanleihe, die als Prämienanleihe 
SZegeben wird, erhält eine jährliche Ver- 
wird 8, von 3 Prozent, und die Verlosung 
ulmmt innen 50 Jahren vorgenommen. Man 
Han, dass es nicht schwer fallen wird, 
Wachs teren Kapitalien, die in stetigem 
modil en begriffen sind, für diese Anleihe 
zu machen. 


Weiterer Rückgang der Wechselproteste 
; ach in Polen 
tistisch den, Mitteilungen des polnischen Sta- 
S n Hauptamtes wurden in Polen im Fe- 
08 800 Wechsel auf eine Gesamtsumme 
echse] Mill. zt protestiert gegenüber 128 000 
RT, I auf insgesamt 23 Mill. zł im Januar 
zul ein Februar 1934 wurden 117400 Wechsel 
Totes n Gesamtbetrag von 22,2 Mill. zt? zum 
gebracht. i 


die . Zahl der Arbeitslosen in Polen 
am 23 zu der Arbeitslosen in Polen betrug 
zu in . M. 514 276 und war um 5927 kleiner 
38451 ( er Vorwoche. In Warschau waren 
in Ostoba, 487). in Lodz 41391 (— 1414) und 
deristriert onlesien 129 518 (— 352) Arbeitslose 


Kapitalerhöhung der chemischen Fabrik 
Auf q „Boruta“ A.-G. in Polen 

ordentlich. in diesen Tagen stattgefundenen 
der „Ch en Hauptversammlung der Aktionäre 
Schl en nischen Industrie Boruta“ wurde be- 
auf 370% das Aktienkapital von 1,35 Mill. zł 
Stück nell. zt durch die Ausgabe von 5400 
neueinge zan Aktien zu 250 zł zu erhöhen. Das 
ia einigen gep Kapital soll zur Kackung der 
e Ahren eingegangenen ich- 
ten verwendet vapse genen Verbindlich 


K 
Sen der polnischen Gummibandiabriken 
zwischen gen Monaten finden Verhandlungen 
Wegen dar Bi polnischen Gummibandfabriken 
Verständi u ildung eines Kartells statt. Eine 
Organisationck ist bereits erzielt und ein 
her haben KOmitee eingesetzt worden. Bis- 
tik ihren pa lnische und eine Danziger 
čemeldet, eitritt zum neuen Kartell an- 


Zunahme der Zahl der Gewerbebetriebe 
in Polen 


Nac 
Polen den amtlichen! Mitteilungen sind in 
vember s, das Jahr 1935 in der Zeit vom No- 
» J. bis einschliesslich Februar d. J. 
ewerbepatente gelöst worden. Von 
5 entfallen 167784 auf Gewerbe- 

349 968 auf Handelsunternehmen. 
wW J. wurden 13044 Patente für 


erben. o 
dcternehmen Nehmen und 19825 für Handels- 


Orjah 


r das laufende Jahr 30 720 bei den 
ernehmen und 13271 bei den 
ernehmen beträgt. 
‚Die Zolle 
tsc rmässigungen im polnisch- 
R der (loslowakischen Handelsverkehr 
0 Wurd gen Sitzung des polnischen Minister- 
bekechoslod, beschlossen, die im polnisch- 
R und vakischen Handelsvertrag verein- 
sungen 10. Februar d. J. abgelaufenen 
M 80. Jung auf die Konventionalzölle bis 
d. J. zu verlängern. 
über Ende Ju Verhandlungen mit Oesterreich 
nisch das na 55 1935 läuft das Provisorium 
debe Schwein, Oesterreich zugelassene pol- 
. auf of Gele einekontingent ab. Anlässlich 
5 allen enheit sollen die Verhandlungen 
dis Afgenomieten des Warenaustausches wie. 
Siy, Mtra, . — werden. Mit Rücksicht auf 
ipun Und dass Wordene österreichische Pas- 
deehzen „as Versagen der polnischen Prä- 
ent Wird 
ung p eig de 


n Besprechungen grosse Be- 
messen. s 4 


ji Firmennachrichten 

095 Konkurse 

t mine finden in Burggerichten statt.) 
Behoben kursverf. Fa. O. Bernard I Co. 


Hr K 
e Qoa In Posen, ul. Wodna, Eckhaus 
> arbary, aufgehoben. 


Generalversammlungen 


Pabryka Wyrobó c 
iw Metalowych 

Ei Si N on un a 1 

SR « Ordentl, Ö.-V; 

Bi) lewiezaunsssaaf der Firma, Fe 5 u: 

K 1558 iogzenstochau. i i 

5 i zynarodowy Hank Handlowy, 

im u Kattowitz, Ordentl. G,-W, 12 Uhr 

ti AS Bank in Kattowitz- ul. Mar- 


pech d. Młyn | 
y P. > 0 “ 
nU Akoyjna in Posen . ordai rd. 
ase 12. üro der Firma in Posen, Plac 


| staatlichen Papiere 


Kräftige Zunahme 
der industriellen Weltproduktion 


Nach dem Rückschlag im Herbst 1934 ist 
die industrielle Weltproduktion in den letzten 
Monaten wieder kräftig gestiegen. Die Waren- 
erzeugung der Welt ist gegenwärtig grösser 
als jemals seit dem Tiefpunkt der Krise; nach 
dem Institut für Konjunkturforschung ist im 
ganzen der Stand vom Jahre 1928 wieder er- 
reicht, Die Indexziiier der industriellen Welt- 
erzeugung erreichte mit 70,9 Prozent des Stan- 
des von 1928 im Juli 1932 ihren Tiefstand, im 
Dezember 1934 stellte sie sich auf 102,3 
(1928 := 100), für den Januar 1935 auf 105 Pro- 


zent. Seit 1913 zeigt die Entwicklung folgen- 
des Bild (jährliche Indexziffer 1928 = 100): 
Jahr Index Jahr Index Jahr Index 
1913 73 1924 82 1930 96 
1919 65 1925 88 1931 87 
1920 71 1926 90 1932 77 
1921 60 1927 96 1933 87 
1922 73 1928 100 1934 96 
1923 79 1929 107 


Da seit dem Jahre 1928 mit einem durch- 
schnittlichen Preisrückgang von 20 Prozent zu 
rechnen ist, ergibt sich für 1934 erst ein 
Bruttowert der industriellen Welterzeugung 
von 650 Mrd. RM gegenüber 850 Mrd. RM im 
Jahre 1928.. Dabei ist noch nicht berücksich- 
tigt, dass ein Teil der Erzeugung zu Verlust- 
preisen ausgeführt wird. — 


Während in einer ganzen Reihe von Ländern 
seit 1928 die Produktionsanlagen erweitert 
wurden (Dänemark, Finnlang, Griechenland, 
Norwegen, Rumänien, Russland, Schweden, 
Japan und Chile), lässt die Ausnutzung der 
vorhandenen Erzeugungsmöglichkeiten in an- 
deren Ländern noch sehr zu wünschen übrig. 
In Polen beträgt die Ausnutzung der Pro- 
duktionskapazität 53 Prozent, in Belgien 56 Pro- 
zent, in den USA 58 Prozent, in Canada gleich- 
falls 58 Prozent, in der Tschechoslowakei 
59 Prozent, in Oesterreich 61 Prozent, in 
Frankreich 62 Prozent, in Italien 68 Prozent, 
in Deutschland 73 Prozent, in Ungarn 88 Pro- 
zent und in Grossbritannien 88 Prozent. 


Vergleicht man die Anteile wichtiger Länder- 
gruppen an der industriellen Welterzeugung, 
so zeigt sich, dass der Anteil Europas gegen- 
über 1928 von 42 auf 39 Prozent gesunken ist. 
Aber auch der Anteil der Länder, die unter 
dem Begriff „Aussereuropäischer Hochkapita- 
lismus“ zusammengefasst sind, hat sich von 47 
auf 37 Prozent ermässigt, während die so- 
genannten halb-, neu- und nichtkapitalistischen 
Länder ihren Anteil von 11 auf 24 Prozent 
steigern konnten. Aber noch immer liegt der 
Schwerpunkt: der industriellen Leistung der 
Welt in den alten Industriestäiten, die 73 Pro- 
zent, also fast drei Viertel, der gesamten in- 
dustriellen Leistungsfähigkeit der Welt auf sich 
vereinigen, obwohl in diesem Bereiche nur 


30 Prozent der Menschheit wohnen, Dem- 
entsprechend ist auch die industrielle Leistung 
auf den Kopf der Bevölkerung in den „alten“ 
Industrieländern noch bei weitem höher als in 


den „jungen“ Industriegebieten. Deutschland 
stand im Jahre 1934. mit einer Industrie- 
erzeugung von 1100 RM ie Kopf der Bevölke- 
rung an dritter Stelle. Es wurde nur von den 


Vereinigten Staaten von Amerika (1750 RM) 
und Grossbritannien (1550 RM) übertroffen, 
In Japan beträgt die Indüstrieproduktion je 
Kopf der Bevölkerung erst 225 RM und in 
Rumänien 130 RM. 


Deutschlands Anteil an der industriellen Er- 
zeugung der Welt, der von 1929 bis 1932/33 
ständig gesunken war, hat wieder zugenom- 
men, und zwar von 9,2 Prozent in den Jahren 
1932 und 1933 auf 10,3 Prozent im Jahre 1934. 
Damit ist fast wieder der Anteil vom Jahre 
1929 erreicht. In der gleichen Zeit ging, der 
Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika 
an der industriellen Welterzeugung von 44,5 
auf 33,2 Prozent und derienige Frankreichs 
von 7,2 auf 5,7 Prozent zurück. In Gross- 
britannien ist dagegen eine Zunahme von 9,1 
auf 10,1 Prozent eingetreten. 


— — 


Eine Schutz vereinigung der Besitzer 
von Wertpapieren 


— Unter der Bezeichnung „Stowarzyszenie 
Posladaczy Papierów Wartościowych“ (Ver- 
einigung von Besitzern von Wertpapieren) ist 
in Warschau eine Organisation von Wert- 
papierinhabern gegründet und vom Finanz- 
ministerium gebilligt worden. Die: Vereinigung 
ist kein Erwerbsunternehmen, sondern macht 
sich den Schutz und die Wahrnehmung der 
Rechte und Interessen der Besitzer von pri- 
vaten (nicht solchen des polnischen Staates) 
Wertpapieren (Aktien und Obligationen) zur 
Aufgabe. Beabsichtigt ist vor allem, die pol- 
nischen Inhaber polnischer Wertpapiere zu be- 
raten und zu schützen, doch steht einer 
etwaigen Aufnahme auch von ausländischen 
physischen oder Rechtspersonen durch die 
Verwaltung grundsätzlich nichts im Wege, Die 
Vereinigung will ihren Mitgliedern gegen einen 
kleinen Regiebeitrag statutengemäss im Be- 
reiche ihres Aufgabenkreises Informationen 
und Hilfeleistungen zuteil werden lassen, ge- 
gebenenfalls auch Gruppen von Besitzern be- 
stimmter Wertpapiere bestimmter Unternehmen 
organisieren. Sie beabsichtigt auch, eine stän- 
dige Kontrolle der polnischen Börsennotierun- 
zen der Wertpapiere, an denen ihre Mitglieder 
interessiert sind, durchzuführen und gegebenen- 
falls auch den staatlichen Behörden gegenüber 
mit Anregungen und Gutachten in Sachen der 
Wertpapiergesetzgebung aufzutreten. 


RETTET A ppc / . ²˙ . RESCUE BEER GLEN 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 29. März. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . 68.50 C 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1920 C Sees 
8% . der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpoluisch. 
Kredit-Ges. Posen OTF 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- 217). 77 
44 Dollarbriefe der Pos. Landsch. 47.00 B 
4 Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 
Pos. Landschaft . . .. ... 485.75 
4% Konvert.-Pfandbrlefe der Pos. 
Lendachaft ft „46.85 6. 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID) — 
4%% Zloty-Piandbrieſfe » 47.00. 
-4% Prämien-Invest.-Anleihe s: s » ~ 
3% Bau-Anleihe Pa E RE A a jes : 
Bank Polska eo’ 89.00 G 
Bank Cukrownictwa . « s» 2» — 
Tendenz: ruhig. 
Warschauer Börse A 


Warschau, 28. März. 


Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien- 
Anleihe und in den Gruppen, der anderen 
ere herrschte uneinheitliche 
Stimmung. Die Gruppe der Privatpapiere war 
sehr lebhaft gefragt, die Kurse gestalteten Sich 
jedoch niedriger. 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53--52.50, 4proz. Prämien-Invest.- | 
Anleihe 114.00, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe | 
(Serie) 116, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
68.75, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 70.8870 
bis 70.38, 7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 
83.25, 8proz. L. Z. der statl. Bank Rolny 94, 
7proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. II. VII. Em. 
83.25, Sproz. I. Z. der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
94.00, 7proz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gesp. Krai, IL--II. Em. 83.25, 8proz. Kom- 
munal -Obligationen der Bank Gosp, Kraj. 
I. Em. 94, 5%proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
I. Em. 81, 5% proz. L. Z. der Bank Gosp. Kral. 
II. - VII. Em, 81, 56 proz. Kommunal-Obliga- 
tionen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 81, 55 proz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. 
II.—III. und III. N. Em. 81, 4%proz. L. Z. der 


Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 50.50--49.50, | 


5proz. L. Z. der Tow. Kredyt, der Stadt War- 
schau 1933 60.75—60.25, VI. proz. Konvert.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 68.50, Sproz. 
L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt Czenstochau 
1933 50,50, Sproz. L. Z. der Tow. Kredyt. der 
Stadt Kalisch 1933 47, Sproz. L. Z. der Tow. 


Kredyt. der Stadt Lodz 1933 53.2553. Sproz. 
L. Z. der Tow. Kredyt, der Stadt Radom 1933 
44,00. 


Aktien: Die Gruppe der Dividendenpapiere 
pa kleinere Umsätze bei schwächerer Ten- 
enz. } 
Bank Polski 88.75 (88.75). Modrzeiöw 5.00 
(5,18), Starachowice 16.50 10.40 — 16.75 (16.75), 
Haberbusch 49.50-49.25 (49). 


28. 3. 128. 3. 127. 3. 27 3. 
J Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam „ » 1357.85] 359.65 357.90 359.70 
Berlin » a 212.20 214.20] 212.20] 214.20 
Brüssel. » «| 112.70] 113.30] 112.95 113.55 
Kopenhagen « 118.55 114.65) — — 
London „ 25.46 20.70] 25.360 25.62 
New York (Scheck), — | — | — | — 
Paris I 3490| 35.08] 34.901 35.08 
Prag ə s 22.10] 22.20) 22.09] 22.19 
F u REN — 
slo sr 0% me — — Sn 
Stockholm „ 130.80 132.10| 130,65] 131.95 
Danzig — — 172.710 173.57 
Zürich . s = . 171.30 172.160 171.32] 172.18 


Tendenz: sohwankend 
Devisen: Die Kurse der Devisen gestalteten 


sich uneinheitlich, 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.30%, 
Golddollar 8.99--9.01, Goldrubel 4.67, Silber- 
rubel 1.70-—1.72, Tscherwonez 1.22—1,24. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 173.15, 
1 New York (Scheck) 5.31%, Oslo 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Börse 


Danzig,’28. März. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0630—3.0690, London 1 Pfund 
Sterling 14.72—14.76, Berlin 100 Reichsmark 
122.88—123.12. Warschau 100 Zloty. 57.69 bis 
57.80, Zürich 100 Franken 99,02--99.22, Paris 
100 Franken 20.18—20.22, Amsterdam 100 Gul- 
den 206.69-—207.11, Brüssel 100 Belga 62.94 bis 
63.06, Prag 100 Kronen 12,78-—12.81, Stockholm 
100 Kronen 75.90-76.04, Kopenhagen 100 Kr. 
65.69-65.81, Oslo 100 Kronen 73.93 bis 74.07; 
Banknoten: 100 Zloty 57.69-57.81. 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbiſd. Berlin, 29, März. 
Tendenz: Ueberwiegend schwächer. Die Börse 
eröffnete auch heute wieder in sehr stiller 
Haltuna: ' wiesen gamenüber dem 


Wirtſchaftszeitung des Polener Tageblatts 


I 


‘wurden 10 Pfennige niedriger bewertet. 


Vortage meist weitere Abschwächungen auf, 
Farben und Harpener setzten ie Prozent 
Daimler und Orenstein um je * Proz., Mannes- 
mann und Junghans um je 1½ Prozent und 
Siemens um 1% Prozent niedriger ein, wäh- 
rend Deutsche Atlanten und Feldmühle mir 
einem Kursgewinn von je 1 Prozent zu den 
Ausnahmen zählten. Auch AEG waren eher 
gefragt und % Prozent fester. Am Renten- 
merkt blieb es still. Zinsvergütungsscheine 
Kom- 
munale Umschuldungsanleihe und späte Reichs— 
schuldbuchforderungen wurden auf Vortags 
basis gehandelt. 


Blanco - Tagesgeld stellte 
ändert 4-44 Prozent. 


Ablösungsschuld: 111,8. 


sich auf unver- 


Märkt 


Getreide. Posen, 29. März. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zł fr. Station Poznan 
Umsätze: 

Roggen 45 t 14,00. 


Rlehtpteis e: ` 
Roggen a eo a „ „ „ „ 13.751400 
Weizen » o a „ „ „ 15.25—18.50 
Braugers te 19.50—20.00 
Einheitsg erste 17.75—18.00 
Sammelgerste . 16.25—17.25 
Hafer „ „ 14.501800 
Roggenmehl (6527) a «a s a 19.50—20.50 
Weizenmehi (65%) « e a u » 28.00—23.50 
Roggenkleie a a e a 10.50-11.00 
Weizenkleie (mittel) a « „ 10.50-11.00 
Weizenkleie (grob) - s a «a e 11.25-11.75 
Gerstenkleie „ e e 10.25—11.50 
Winterras e e a e a 38.00-49.00 
Leinsamen 44.00 —47.00 
pon A ke a ` san.’ 8 
ommerwicke s « e s „E 31.0083. 
^ Peluschken n 8008.90 
Viktoria erbsen 33.00 —40.00 
Folgererbsen » a « 2 30.00—32.00 
Blaulupinen . a«a 10.50—11.00 
Gelblupinen , s-e „ « u» 12.50—13.00 
Seradella . «e e se na» 13.00—15.00 
Klee, rot, ron 130.00—140.00 
Klee, rot. 95—97% „„ 155.00 —165.00 
Klee, weiss „ „ „ „„ „ „ _80.00—110.00 
Klee, schwedisch. . 220.00 —240. 00 
Klee. gelb, ohne Schalen „ „ „ 70.00-80.00 
Wundklee Paa YO ATTE T TFE |) 75.00— 85.00 
Timothyklee » s e u „ u e 60.00-70.00 
Raygrag k ge une „ 90.00—100.09 
Weizenstroh, lose u u a  3.00-3.20 
Weizenstroh, gepresst « « « » 83.60-83.80 
Roggenstroh, lose ee 3.25—3.50 
Rogzenstroh, gepresst. 3.754. 00 
Haferstroh, loses 3.75—4.00 
Haferstroh. gepresst. + s s s» 4.25—4.50 
Gerstenstroh, loses . . 2.52.95 
Gerstenstroh, gepresst. s » s 3.35—9.55 
ee OO 
Heu, ge prese 7.50—8.00 
Netzeheu, lose» » a 6008.50 
Netzeheu, gepresst « s „ „3509.00 
Leinkuchen „ « » a» a a s 18.75-19.00 
Rapskuchen . «s s sesse 12.76-18.00 
Sonnenblumenkuchen „„ . 19.25—19.75 
Sojaschrot . as as ee. 888 
Blauer Mohn 34.00-37.00 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogger 
95, Weizen 178, Gerste 30, Hafer 26, Roggen- 
mehl 149, Weizenmehl 126.75, Roggenkleie 50, 
Weizenkleie 105, Gerstenkleie 2.5, Viktoria- 
erbsen 17, Folgererbsen 10, Peluschken 3, 
Gelblupinen 20, Blaulupinen 3.5, Rotklee 1.26, 
Weissklee 0.5, Luzernen 4.8, Raygras 1.8, 
Sämereien 6.52, Leinkuchen 15, Speisekartoffeln 
45, Stroh 10, Mais 2.5, Malz 30 t. 


Getreide. Bromberg. 28. März. Amt 
liche Notierungen der Getreide- und Waren 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Richtpreise: Roggen 13.50 bis 14 
Standardweizen 14.5015, Braugerste 19.50 bis 
20.25, Einheitsgerste 17.5018, Sammelgerste 
16.50--17.25, Hafer 14.25—14.75, Roggenkleie 
10.5011, Weizenkleie grob 11.25—11.75, 
Weizenkleie fein und mittel 10.50—11, Gersten- 
kleie 10.50—11.50, Winterraps 40—42, Winter- 
rübsen 36—37, Leinsamen 35—37, Wicken 31 
bis 33, Senf 35—37, Sommerwicken 29—31. 
Peluschken 29—32, blauer Mohn 36—39, Feld- 
erbsen 28—32, Viktoriaerbsen 37—42, Folger- 
erbsen 27—32, Blaulupinen 9.75—10.50, Gelb- 
lupinen 12—13, Serradella 13—14.50, Rotklee 
90—110, Rotklee 95—97proz. 120—140, Weiss- 
klee 75—110, Schwedenklee 210-250, Gelbklee 
entshält 68—80, Timothyklee 45—55, engl Ray- 
gras 100--120, pommersche Speisekartoffeln 4 
bis 4.50, Netzekartoffeln 2.50—3, Fabrikkartof- 
felu 13 Groschen, Kartoffelflocken 11—11.50, 
Leinkuchen 18.25 — 18.75, Rapskuchen 13—13.50, 
Sonnenblumenkuchen 17.50—18, Kokosktchen 
15.--16, Sojaschrot 19.5020, Netzeheu 8—9. 
Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 205, Weizen 309, Brau- 
gerste 11, Einheitsgerste 130, Sammelgerste 30, 
Hafer 30, Roggenmehl 15, Roggenkleie 80, 
Weizenkleie 45, Pflanzkartofieln 135, Erbsen 
10, Leinsamen 15, Futterkartoffeln 30. 


Getreide. Warschau, 28. März. Die No- 
tierungen der Getreide- und Warenbörse 
blieben unverändert gleich denen vom Vor- 
tage. Stimmung: ruhig. Gesamtumsatz 1533 t, 
davon Roggen 187. 


Posener Viehmarkt 
vom 29. März. 

Aufgetrieben wurden: 3 Bullen, 18 Kühe, 170 
Kälber, 36 Schafe, 173 Schweine, 130 Ferkel; 
zusammen 530 Stück. 
EEE — — 


Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den 
27 redaktionellen Teil: Hans Machatſcheck; 
ür den Anzeigen⸗ und Reklameteil! Hans 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Concordia 
Sp. Afe., Drukarnia i wydawnictwo. Sämtlich 
iin Bojen, Zwierzyntecka G, 
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Mitten aus der 
entriß uns der Tod 


ſetzter und 


Faule unſerer Arbeit 
meinen hochverehrten 


Chef, den Gartenbaudirektor 


Herrn Georg Reiſſert 


Er war mir ſtets ein liebevoller Vorge⸗ 

Berater, deſſen unerwarteten 

Heimgang ich tief betrauere. Sein Andenken 
werde ich in Ehren halten. 

Karl 

Obſtbaumwärter der Welage⸗ 

Gartenbau⸗Abteilung. 
Mur. Goslina, den 28. März 1935. 


Restposten 


Mahhndorfer 


Viktoria BFISeN 


I. Abs. anerkannt 
empfiehlt: 


Posener Saatbaugesellschaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. Tel. 60-77. 


Sür Frühjahr 
. ommer 1935 


bringt die Mode 
viele Ueberraschungen. 


Die neuen Modenalben: 


Meyers Modenführer 
GFaporitmodenalbum 
Mode für Alle 
Lyons Modenschau 
Neue Moden 


und andere zeigen Uhnen das Jleueste. 


KOSMOS - Buchhandlung 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


A 
ELLE Verkäufe 2 


vermittelt der Kleinanzeigen; 
teil im Bol. Tageblatt! Es 
lohnt, Kleinanzeigen zu leſen! 


Gelegenheitskäuſe 
in 


Kultivatoren, 
Drillmaſchinen, 
Hackmaſchinen 
bietet, ſoweit der Vorrat 
reicht 


Landwirtſchaftliche 


Senftalgenofeni@alt 
Spöldz. z ogr. odp. 


Poznan 5 


50⸗ jähriges 
N 


Wanderer Werke 


und ſomit ſind die 


Continental 
Schreib maſchinen für 
Haus und Büro, unüber⸗ 
troffen in Qualität. 
> Generalvertretung 

Przygodzki, Hampel 1 Ska. 


Poznan, Tel. 2124, 
Sew. Mielżyńskiego 21, 
Sämtliche Büro-Artikel. 


— 
Original⸗Erſatzſiebe 


zum 
Kartofſſelſortierer 
„Pollert“ 
habe billig abzugeben 
Paul G. Schiller, 
Poznan, 
ul. Gafioromftich 6. 
Tel. 6006. 


Aberſchriftswort (fett) -nunnnumum 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort --- nn ie 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Väſcheſtoffe 


Seinen, ee 
ſcheſtoffe Bett⸗ 
e te 


Stoffe, 7 

empfiehlt in großer 

Aus wahl zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabri 
Poznan 


jetzt nur 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb.d.Hauptwache 


Beſonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 
er große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
en ermöglichen es 
mir, mein in nur 
anerkannt guten 
Qualitäten ſehr 
reich sortiertes 
Lager je erſtaun⸗ 
ich billigen Prei- 
en abzugeben. 


Ia. Pfefferminztee 
Blattware, handgepflückt, 


doppelter gehalt. 
Preis: 125 g 1,25 21 a 
abzugeben. Off. unt. 


521 
a. b. Geſchit. d. Zeitung. ſchäftsſtelle d. Ztg. 
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> Pofener Tageblatt! j 


®5s338 


277 MOULIN ROUGE 


Nur noch 3 Tage der verwegenste Akt 


Die Leipziger Deggendorit’s??? 


Eintritt frei! 


Täglich 5-Uhr- Tee Kaffee oder Tee 75 gr. 


275225525559 9597597555 


3 


Scherkämme 


u. Ersatzteile zu Hauptngr’s 
Schermaschinen 


für Pferde und Rinder 
Ohrmarken u Zangen 


Viehscheren „Rapid“ 
Geflügelringe 
Flügelmarken 
Bullenringe & Trokare 
Gartenscheren 
Gartenmesser 
Glaserdiamanten 
empfiehlt 
zu niedrigsten Preisen 


Ed. Karge 


Stahlwarenlager 
und Schleifanstalt 
Poznan ul. Nova 7/8 
(Neuestr. 
Besteht seit 55 Jahren! 


Hausverwaltungen, 
Steuer- 
angelegenheiten ! 
Beitens empfohlen, 


Bei allen Behörden zu⸗ 
gelaſſen. 


Trenta, 
Treuhand - Kanzlei, 
Berlin S. W 19, 

Wallſtir. 2 


Gelegenbeitskanl ! 
Brillantohrringe, 


6 farat, prima Steine, 
ein großes ſilber 
nes Tablett, jilberne 
Teller und Bro körbe 

empfiehlt 
W. K RU K 

Juwelier 

PO Z N AN 

27-go Grudnia 6. 


Wenn Sie heute kaufen 
da müssen Sie gut u. 
billig kaufen! 
Oberhemden, 
Herrenhüte, 
Mützen, 
Krawatten 
sowie sämtliche 
Herrenartikel 
nur im Spezialgeschäft 


J.Glowackii Sra. 


Stary Rynek 73/74. 
schräg gegenfiber der 
Hauptwache. 


Drillmaſchine 
„Mapfarth“ 2 m 
Schrolmühle 
Walzen „Stille“ Nr. 4 
Hüäckſelmaſchine 
4 Meſſer Kraftbetcieb 
verkauft billig. rag 
unter 544 an die Ge- 


2 Kapellen: 


Hichtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln Ihnen klares und 
anstrengungsioses Sehen 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat u. iassen Sie sich eine 
But passende SBriltie 
anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstlichen Gläserverora- 
nungen. Genaueste Augenprüfung u. gewissenhafte fachmännische 


rillenanpassung. 


N. Soerster Diplomoptıker 
Sozna:i, mi. Sr. Rataiczaka 35. 
53 der Krankenkasse 


| Da 


5 berühmte Schlager 


singt 


Gitta Alpar 


in dem schönsten Wiener Film 


„JULIKA 


N N Lied“. 
„Halloh, mein Fräulein“, 
„Mädel, so bist du“. 


„Rumba“, 


„Was kann so schön sein, wie deine liebe? 


Der Film ist ganz in deutscher Sprache! 


Partner von Gitta Alpar ist der Liebling 
r aller Fraue 


Gustav 


Die langerwartete Premiere 
morgen Sonnabend, den 30. März, 


2 1 
Leber eier S L 0 10 © E 


Nleine Anzeigen 


Blaustein 
zum Beizen des 
Getreides 


billigst in der 


| Drogerja Warszawska 


Poznań, 
ul. 27 Grudnia 11 


Maschinen- 
Cylinder- 
Motoren- 
Auto- 

Wagen- 
Steuler Fett: 
billigst 
Moldemar Günter 
Landw. Maschinen - Bedarls- 
artikei — Oele unt batte 
Poznan, 

Sew, Mieliyäskiego 6 
Tel. 52-25. 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 

K. Zeidler, Poznań, 
ulica Nowa 1. 


menfüte 


Franerfiiite 


Margarete Schulz, Poznań 
św, Marcin 41, Hochparterre. Kein Laden. 


Tel, 
3369 


Karl Feige 


Dipl. Turn- und Sportlehrer, 


Turn- und Sportfibel &# 


Aus dem Inhalte: 
Bedeutung von Turnen und Sport für die Wehrerziehung 


Billige Preise! 


Körperschule | 
Leichtathletik | 
nn „In prägnanter Kürze wird 
a) Bodenturnen, Wichtigste ge d 
Bl Hindernisturnen das een gesagt CR 


durch gute Abbildungen 


c) Geräteturnen 


Spiele veranschaulicht. Das Büch- 

8 lein verdient weiteste Ver- 
ingen A “u 

Borea breitung. 

Jiu-Jitsu. 


Anhang: Prüfungsbedingungen, 
Kartoniert 1 2,20, 
Vorrätig in der Buchdiele der 


Nosmos- Buchhandlung 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Dr. Dümhe 
Kantaka 6, II. Stock | 


9—1 u. 3—6 Uhr. 
Te.. 51 88. 


mit neuen 


2 Gardinen 


Ich biete an! 
Tüllgardinef | 
Comfrey⸗ Bunte Dein 
ardinen: 
Stecklinge ' — kon: 
zu kaufen geſucht. Preis- 7 Steppde isch 
angebot a. Dom. Bialcz, à Bett- u. T 
p. Chrzypſto. Oaſelbſt E Wäsche. 
10 Str. Topinambur 


Ar — 
abzugeben. Poznan, Stary ıiynek 76 (gau 


HOFFBAUER-STIFTUNG (g 
POTSDAM-HERMANNSWERDER 
‚Grundschule 


Oberlyzeum (Hochschulr.) 


Fröhlich 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka fa 


(Mele 
Kurse fürAbiturientinn® en 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur geg 
dorweiſung des Offertenſcheines ausge 


30 Tauſend Suche. Stellung als JN, A 
Zjährige Hausmädchen Mieisgesuche 
Fichtenſämlinge oder Stütze d. Hausfrau. W á 
hat abzugeben, ab Kamp. | Sute Zeugniſſe vorhan- Wohnung 
pro 1 Sp. = 00 zł, | den. Offerten u. 531 an gi und Küche 
B. B die Geſchäftsſtelle d. Ztg. En be, gefuct. ilm 
Nableknietoo Bielon ai | PA N eee Va und ungen 
99 Termietu gabe unter 541 an die Vergrößerung®” | 
poczta anne: N ermleiungen 2 Geſchäfteſtelle d. Ztg. werden 7 I 
pow. Chodzież a rar | EEG 
a 5-9 „ ge in 
4 D omfort, möglı 
Kaufgesuche 2 Zimmer, ba Sioe und BEN: id gut fünlerteß Drogerja W 
Singer-Nähmajchine | Fontatmmer, Part, für amier B18 an een EES 
zu kaufen gejucht. Off. e e du cer“ dieſer Zeitung. 
unter 543 an die Ge- e e eee 
ſchaftsſtelle d. gt krownictwa. 1 7 m 
g. Sew. Mielspüſkiege 6 Verschledenes 
W. 10 oder unter Offerte | N Zu — 
— 529 an die Geſchaftsſtelle e Damenſch diele 
N 3 ee nee »ilnenaE a a“ 
t die Zukunft aus N 
Möbl. Zimmer Ziffern und Karten sw. Marcin he 17 
oder re 2 ee mit Bad Poznan näht ele reifen 
8 Morgen Acker, Kräme- | Paty Leſzezynſtlego 2, Migs Nr 13 |zemiğen ho 
a, bee Bene Wohnung 9 Wobnune 10, Front der. Mäntel u 
. 


oder Land. Näheres 

Eigentümer Kloffet, 
Koza-Wielta, 
pow. Repno. 


Oi n Hund 


die bekannte Jagdzeitschrift K 
ab 1. April bei Vorausbestellun 
ein Jahr, monatlich 


nur 21 2.20 zuzüglich Porto, 


kost 
z für 


— r 855 * Bestellungen sind zu richten a 
cr nern Kosmos Buchhandlung 


Eval.. faub., ehrl. Mädchen 

ſucht Stellung als 
Küchenmädchen 

von ſofort oder 15. April. 


Poznan, ul. Zwieryniecka 6. 


70 
‚ür jeden erste 


Fachliteratur, Pachzeitschr‘ in er 


Etwas Kochkenntn., ſchon und Landwirt stets i« groper Auswahl auf L ), 
in Stellung gl ff. 5 
u 545 an äftsſt. l 


